2 Rechnen mit Briichen

Kommentare zum Kapitel

Intention des Kapitels

Im Kapitel ,Rechnen mit Briichen” werden alle vier
Rechenoperationen in der Menge der rationalen
Zahlen erlernt. Grundlage fiir die Rechenverfahren
ist ein sicherer Umgang mit dem Bruchbegriff. Auf
bereits Erlerntes wie zum Beispiel Erweitern und

Kiirzen muss immer wieder zuriickgegriffen werden

konnen. Es empfiehlt sich, haufig an konkretem
Material handlungsorientierte Erfahrungen zu er-
moglichen, damit nicht nur das Anwenden von Re-
chenmechanismen im Vordergrund steht, sondern
eine Einsicht in die Rechenverfahren erlangt wird.
Die Formulierung einer Rechenregel sollte den Ab-
schluss dieser Erfahrungen bilden.

Stundenverteilung

Stundenumfang gesamt: 20-22

Lerneinheit
Standpunkt und Auftakt

1 Addieren und Subtrahieren
gleichnamiger Briiche

2 Addieren und Subtrahieren
ungleichnamiger Briiche

3 Vervielfachen von Briichen
4 Teilen von Briichen

5 Multiplizieren von Briichen
6 Dividieren von Briichen

7 Punkt vor Strich. Klammern

Basistraining,
Anwenden. Nachdenken
und Riickspiegel

Bendotigtes Material
- Wiirfel
- weifles Papier DIN A4

Kommentare

Stunden
1
2

NN

SN W W -

Seiten 42, 43

Durch die handlungsorientierte Herangehensweise
in Aufgabe 1 machen die Schiilerinnen und Schiiler
erste Erfahrungen mit der Addition von Bruchteilen
zu einem Ganzen. In Aufgabe 2 findet eine Umkeh-
rung der Aufgabenstellung statt, indem die Schiile-
rinnen und Schiiler vorgegebene Aufgaben zu allen
vier Grundrechenarten durch Legen I6sen. Aufga-
be 3 regt zu eigenen Aufgabenformulierungen an
und ist damit selbstdifferenzierend. Die Kreisteile
konnen liber den Material-Link im Internet herun-
tergeladen und ausgedruckt werden.

2 Rechnen mit Briichen

Lésungen

Seite 42

Individuelle Losungen
Beispiele:

7:2=1
1e4=1
1-8=1
%+2-%=1
%+4-%=1
2-3+2-7=1
%+4-%=1
3.%.,.3.%:
2-7+4-1=1
2-%+2-%+3-11—2=1
%+9-%=1
Unten links:
1-275"3
Seite 43

Individuelle Losungen

Seiten 42, 43

1-3=1
1.6=1
+-12=1
%+3-%=’I
2.3+ 4.2 =1
3-%+2-%=1
2-7+3-2=1
2-7+6-=1
5-%+2-%=

Unten rechts:

1,1
7473
1.1._3
P
1_1_1
478"3
1.5_1

Z'z‘s

1.1._1
676°3
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2 Rechnen mit Briichen

LE 1 Addieren und Subtrahieren gleichnamiger
Briiche

Differenzierung in LE 1

Differenzierungstabelle

LE 1 Addieren und Subtrahieren gleichnamiger Briiche

Die Schiilerinnen und

Schiiler konnen ... O ® o

Bruchaufgaben 1,2
aus vorgegebenen
Darstellungen notieren

und berechnen,

gleichnamige 31i, 4 i, 3re,5re, [7re
Briiche addieren und |6 i 71i
subtrahieren,

KV19 KV19 KV19
Platzhalteraufgaben 51i 4 re
|6sen,
Additions- und 6re 8li
Subtraktionsaufga-
ben mithilfe eines
Zahlenstrahls losen,

F5
Gelerntes liben und KV18 KV18 KV18
festigen.

AH S. 20

Kopiervorlagen

KV18 Rechnen mit Schokolade: Addition und Sub-
traktion gleichnamiger Briiche und Addition un-
gleichnamiger Briiche

Diese KV kann als Alternative zu den Kreisteilen im
Buch verwendet werden. Das Vorgehen wird unter
JAlternativer Einstieg” erldutert. Fiir diese Lernein-
heit sind die Aufgaben 1 und 2 der Kopiervorlage
geeignet.

KV19 Zauberquadrate

Mit dieser KV iiben die Schiilerinnen und Schiiler
nochmals die Regeln zum Addieren und Subtrahie-
ren gleichnamiger Briiche. Durch das notwendige
Riickwartsrechnen bzw. Knobeln im Zauberquadrat
wird die Regelanwendung spielerisch vertieft.

Inklusion
F5 Gleichnamige Briiche

Arbeitsheft
S. 20 Addieren und Subtrahieren von Briichen (1)
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Kommentare Seiten 44, 45

Zum Einstieg

Der Einstieg mit Alltagsbezug regt lber eine einfa-
che Darstellung das Nachdenken iiber das Subtra-
hieren von gleichnamigen Briichen an. Dabei gehen
die Schiilerinnen und Schiiler intuitiv vor.

Alternativer Einstieg

Alternativ kann auch Aufgabe 1 und 2 von KV18 fiir
die Erarbeitung der Regeln genutzt werden. Die
Veranschaulichung durch Schokoladenstiickchen er-
moglicht die Darstellung mit Alltagsbezug. Gerade
fiir schwachere Schiilerinnen und Schiiler kann die
Addition und Subtraktion zunachst durch enaktives
Legen von (Papier-)Modellen vereinfacht werden.
Durch das Darstellen der Rechnung mittels einer
Zeichnung wird die ikonische Ebene erreicht, wo-
durch der Ubergang zur symbolischen Ebene, der
Rechnung mit Briichen, vereinfacht wird.

Zu Seite 45, Aufgabe 6, links

In Aufgabe 6 wird das Gelernte durch die eigene
Erstellung von Aufgaben nochmals vertieft. Die
Notwendigkeit der Gleichnamigkeit der zu ver-
rechnenden Briiche wird dabei nochmals deutlich.
Gleichzeit wird das mathematische Kommunizieren
und gegenseitiges Feedback durch die Partnerar-
beit gefordert.

Losungen Seiten 44, 45

Seite 44

Einstieg

- Es sind noch 3 des Kuchens da.

- Thea kauft drei Stiicke, das sind % des Kuchens.
Vier Stiicke bleiben iibrig, das sind 3 =5 des
Kuchens.

2.1_3
a) 5¥5°3
1,1_2
b) 3+3=3
3 1_2_1
O Z 5572
1,2_3 2,.3_5_ 5,2_17
a4 +3=3 b)s+5=5=1035+3=3
7_5_2 5_4_1 6 _4_2
d5-5=9 © % 6 %6 f)7-7=3



2 Rechnen mit Briichen

a) % + % =% b) % + % = % Man kann als Losung unechte Briiche oder
2.3_5 5 7 12 _ gemischte Zahlen angeben.
A73+7°7 Dprip=n=1 9 _ 4 12_.2 15_
a)5=15; 5=25 5 =3
4 EJ > 7 9_2 B_,1 17_¢2 ; 4
a) 4 b) 0 = d) & b 3-3; 2-43; 7-52(sprungweite +3)
14 4 7 . 7
¢ -~=1; 75; 0 (Sprungwe|te ——)
Seite 45, links 10 "107 10 10
6h-3h-11h = ;
a)7 b)% c)% a)gh—ih 15h = 90min
d)% e)% f) % b)zh=5h=3.’0m|n
¢) 2h =120min
a1 B-q1 o2 92 d) 2h-Zh=2h=12h=90min
12 13 8 18 4 47 4 2
3 9 s 14 7 e) Zh+ 2h=2h=32h = 3h 50min = 230min
a37+7°7 b) 35 =75 = 1
13 5, 8, _ 4y _ a1
042 6 H3+5-8 fgh-gh=gh=3h=13h
nonon nenon =1h 20min = 80min
5,2_17 1/ _9 _5
O BtE" 1 ) 7-7=%
Individuelle Losungen LE 2 Addieren und Subtrahieren ungleichnamiger
.. Briiche
Losungswort: BADMINTON
a) .3 b) 3.1 c) 2_4 Differenzierung in LE 2
8 4 93 155 g
)7 &) 3= %%
0 5 6 1 16 Differenzierungstabelle
8¢"3 hz=2 ) g=2
LE 2 Addieren und Subtrahieren ungleichnamiger Briiche
Man kann als Losung unechte Briiche oder Die Schiilerinnen und o o P
gemischte Zahlen angeben. Schiller kinnen ...
) 6_41.8_ ’I§- 10 _ ungleichnamige 3,41i,51i, 4re 5re,
aAg=l5i 5=15;i 5§ ~ Briiche addieren und |6 li 6re, 71l
M_,3 14 _o1 17_,1 subtrahieren 7re, 8re,
b) 4_241 4 321 4 44 91i,9re,
11,11 re,
Seite 45, rechts 12 li
. KV18 KV18 KV18
Lésungswort: BLAUMEISE KV 20 KV 20 KV 20
2 1 12 _6 6_3
a1u% b)14=7 )g=32 Bruchaufgaben aus 1,2 8 li
8 2 6 3 9 Darstellungen notieren
d) 20 5 e) 42 f) 33 und berechnen und
18 _ 9 14 N 20 _5 umgekehrt,
g ~=% h) =2 i) ===
05 7 6 4 Platzhalteraufgaben 101i,10 re, |16 re
7 4 M1 8 15 23 |6sen, 131i,12 re
a) 5 +5=5 b) 5+ =5
) 1212 12 ) 2% 25 2 die gelernten Regeln 13 re, 14 i, | 15 re,
(9) 2_5_7 d) 6 _5_1 in Sachaufgaben 14 re, 15 i, |17 re
vonw nomn-n anwenden 16 li
3,4_42 3_6_17 -
e) 5*t5=13 f) 13677070 Gelerntes iiben und
AHS. 21
; anwenden.
a) A, Cund L; Ergebnis n
b) B, Kund |; Ergebnis%

¢) D, Fund G; Ergebnis%
d) E,Hund I; Ergebnis%
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2 Rechnen mit Briichen

Kopiervorlagen

KV18 Rechnen mit Schokolade: Addition und Sub-
traktion gleichnamiger Briiche und Addition un-
gleichnamiger Briiche

Diese KV kann als alternativer Einstieg verwendet
werden. Das Vorgehen wird unter ,Alternativer Ein-
stieg” erldutert. Fiir diese Lerneinheit ist die Aufga-
be 3 geeignet.

KV20 Additions- und Subtraktionsdomino

Mithilfe des Dominos liben die Schhiilerinnen und
Schiiler die Regeln zum Addieren und Subtrahieren
von ungleichnamigen Briichen. Durch das Erhalten
einer Dominoschlange kdnnen die Lernenden sich
selbststandig kontrollieren.

Arbeitsheft
AH S. 21 Addieren und Subtrahieren von ungleich-
namigen Briichen

Kommentare Seiten 46, 47

Zum Einstieg

Durch die Abbildung in der Einstiegsaufgabe erken-
nen die Schiilerinnen und Schiiler, dass eine Additi-
on ungleichnamiger Briiche nicht moglich ist. Durch
das einfach gewahlte Zahlenmaterial kénnen sie
jedoch fiir das Zerteilen des Kuchens in gleichgrof3e
Stiicke sorgen und sich damit eine Rechenregel
herleiten.

Alternativer Einstieg

Auch in diesem Kapitel kann mithilfe der KV18 tiber
die Thematik der Schokoladentafeln ein Einstieg

ins Thema erfolgen. Wie bei Lerneinheit 1 konnen
schwachere Schiilerinnen und Schiiler durch hand-
lungsorientierte Modelle unterstiitzt werden. Ein
handelndes Zerschneiden der Modelle kann dabei
die Erkenntnisse intensivieren.

Zu Seite 47 Aufgabe 7, links

In Aufgabe 7 wird die Addition und Subtraktion
ungleichnamiger Briiche vertieft. Durch das eigene
Herstellen von Bruchrechnungen unter der Vor-
aussetzung das kleinste oder grofte Ergebnis zu
erhalten, miissen sich die Schiilerinnen und Schiiler
nochmals mit der Bedeutung von Zahler und Nen-
ner eines Bruchs auseinandersetzen. Im eigenen
Interesse und mit dem Ziel zu gewinnen, vertieft
sich die Regelanwendung. Durch die Partnerarbeit
lernen die Schiilerinnen und Schiiler wiederum,
Fehler zu erkennen und stéarken ihre sozialen Kom-
petenzen sowie ihre mathematische Kommunikati-
onsfdahigkeit.
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Zu Seite 47 Aufgabe 4, rechts

In Aufgabe 4 wird die Veranschaulichung der Bruch-
rechnung mit einer zu l6senden Fragestellung ver-
kniipft. Starkere Schiilerinnen und Schiiler erhalten
so die Moglichkeit, nochmals die Grundlagen hand-
lungsorientiert zu festigen, aber gleichzeitig durch
diese Fragestellung herausgefordert zu werden.

Losungen Seiten 46, 47

Seite 46

Einstieg

- Ein Stiick Kekskuchen belegt 5; des Blechs:
7 Stiicke sind dann - des Blechs.
% des Kirschkuchens belegt eine genauso grofie
Flache wie 6 Stiicke Kekskuchen. ; entspricht o
des Blechs.

. .7 ,6_1B
Insgesamt sind belegt: 5, + 5, = 7; des Blechs.
7 _6
> 2%
7 _6_1
24 24 24

Vom Kekskuchen ist mehr (brig als vom Kirsch-
kuchen und das entspricht % des ganzen Blechs.

a)

1 1

4 + 2
_ 1 2 _ 3
= 4 + 4 = 4
b)

1 a1

3 + 2
_ 2 3 _ 5
= 6 + 6 = 6




©)
3 1
4 3
_ 9 4 5
- 12 12 = 12
d)
4 1
5 2
_ s 5 3
- 10 10 = 10
Seite 47
a)
1 2
2 5
_ 5 4 9
- 10 10 = 10
b)
1 1
2 3
3 2 1
= 6 6 = 6
o
3 2
4 3
9 8 1
= 12 12 = 12
1,3_4 7 7 _1_7_5_2
a)y+g=3 8 b)5-3=6 1=
2_1_4 n 3_.2_1_8 _7
O7+t3=7% % Di-5=20"20"20
1,.5_4 19 3_1_9%9_2_17
e*ts=m % Di s nm nm-n

2 Rechnen mit Briichen

1 1 ~ 4 1
a3 * 3 = g8 T 3
2 .1 _ 4 , 5
by £ + 3 R T T
2 1 ~ 4 1
93 - % = 6 6
4 3 _7 3,8_1
a) 79+ 7 =10 b)*+n=1n
4 _5_9 10_9_1
911616 dDn-n=n
Seite 47, links
1,1_2_1_3
aAyty=3%17%
1,1_2_1_3
b)s+w5=%*10"70
1,1_3_1_4
O3*t3=9*t5=3
1_1_2_1_3
d)4_8_8 8 8
1_1_4_1_3
©72°83 8 %
1_1_2_1_1
3-6=6"¢"%
1,1_3.2_5
aAy*+3=5%5%%
1,1_5,4_9
b)z+5=20%20-20
1,1_3,8_1
Og*t3=utu-u
1_1_5_2_3
d)§'§‘1o 10 10
1_1_5_3_2
®3 5= 15
1_1_6 _5_1
1:)5'8‘30 30 30
3,1_3_.4_7
aAgty=g*ts=3
2,1_14,3_1
b)3+7=1*t71=7
2.2_2_,6_8
05*t3=5%5=%
2_3_4_3_1
d)5'10‘1o 10 ~ 10
2_3_10_9_1
Dl T k-
pa_5_32_25_7
578740 40 40

oo|un

o |w
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2 Rechnen mit Briichen

Spiel, individuelle Lésungen Zu Seite 49 Aufgabe 15, rechts
In Aufgabe 15 werden leistungsstarkere Schiilerin-
Seite 47, rechts nen und Schiiler durch die Verwendung von 2 Ope-

ratoren herausgefordert. Im Aufgabenteil a) geht es
a) Die zwei geférbten Flichen nehmen % der um das Erkennen und Beschreiben eines Musters,
Flache ein. wobei hierbei vorgesehen ist, Fachbegriffe zu ver-
b) gelb: %; blau: % wenden. Eine Steigerung erfdhrt diese Fahigkeit

im Aufgabenteil b), wenn die eigenen Erkenntnisse
dann noch durch Beispiele verifiziert oder falsifi-
ziert werden miissen. Diese Beispiele konnen wie-
derum auf unterschiedlichem Niveau erfolgen.

Die gelbe Flache ist um 5 der Gesamtflache
grofler als die blaue Flache.

¢) Das Blatt wird in beide Richtungen gedrittelt.
Es entstehen 9 gleiche Teile:

1 4

3 H Zu Seite 49 Aufgabe 16, rechts

Auch in Aufgabe 16 werden Schiilerinnen und Schii-
ler durch die Verwendung des Operators Begriinden
gefordert und gefordert. Hier wird auch die Fahig-
keit der Uberschlagsrechnung verlangt.

1.4 7 4 1_1 B .
Man erkennt: 3559/ 53°3%% Lésungen Seiten 48, 49
1,1_2_1_3_1
A3*6=6%¥6 62 Seite 48, links
1.1_3_1_2_1
b)2-6=6 663 D e s
2 01 _ 4 . 1 _5 1 LR A
A5+~ 10*70 "0 "2
1_1_5_3_2
d)a 5 15 15 15 0% 172 )
3,1_9,8_1
3,1_12,7 _19
) 7+2=2%%28~28
3,1_9 .4 _1 2.1_8_ 3_1
9ste~utu"-u b3+i=1*n"n
WS-l.25_3_2_1
67030 30 30 15 2 "
i) 8 _2_2_2_6_2_4 0 3 21
2°9°379°979°9

c) 2 + 1 = i + l = ﬂ
Kommentare Seiten 48, 49 476 120 Mm
3 0
. 0 4 121
Zu Seite 48 Aufgabe 11, links
In Aufgabe 11 geht es um das Finden und Korrigie- ==j
ren eines Fehlers mithilfe der erlernten Regeln. Hier
wird die Fahigkeit trainiert Sachverhalte aufgrund H2-Z-8_7_1

der erworbenen Vorkenntnisse so darzulegen, dass
sie nachvollziehbar werden. Dieser Operator lasst

sich dem Anforderungsbereich Il des Bildungsplans 0 72
2016 zuordnen.

wiN
-
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2 Rechnen mit Briichen

5 1 .
24 DH- 15 1 Seite 48, rechts

a) V9={9; 18,' 27; 36; }

V2={12; 24; 36; ...}

1,1_4,3_7

9712736136~ 36

b) Vis = {15; 30; 45; 60; 75; ...}
={25; 50; 75; ...}

1+1 5,3_38

o
Sl~
[ [V,
-

15725 75 75 75
0 1 3 ] c) Vi = {16; 32; 48; ...}
={24; 48; ..}

Lbsungswort: IKASSEL

Losungswort: KARLSRUHE a)2+M_2,M_20_5_42
2 4 10 12 22 sttt T2 3713
) L4l =22
3'5 151 15 b)——E 2 _1B_8_2
byl 1-7_3_4_1 36 36 36 9
24 12712 123 c)—+— 20,7 _27_43_41
5 1 5 2 3 1 24 24 24 '24 '8
Vg 9 8 18 T 6 HB_6_39 2 _1_1
@7 _8_ 51 _16_35_7 20 15 60 60 60 4
0 15 30 30 30 6 ey d-2.%_3_6_q1
gN_ 7.2 7_15_5 5 12 60 60 60 60
18 36 36 36 36 12 puL_4__16_3_7
h 143.7,9 16 4 20 15 60 60 60 12
1274 12712 123
3 2_9 8 _1
)3 439,31 _40_2 V3R U
820760 60 60 60 3 3 1 6 5 1
b)ys-5=2-F=5
h2-L-b_7_38_2 57210 10 10
12 36 36 36 36 9 2 M 3 33 2
hS.l.o20,20_ 8 O 5-15"25 45 " i5
9712 36 36 36 3 2 15 4 1
®7‘§=£‘£=£
1 2 2 5 5 17_3_17_1_2_1
* 4 3 5 8 s e) 2020 2010
11 35 33_2 _ 1
1 3 1 9 1 1 L2 22 _ < _ 1
2 4 1% 0 13 13 f) 12 20 60 60 60 30
4 25 1 38 5 5
= 2 15 = 1= 1% 1,3,1_4,3,2_9
9 36 9 45 72 18 — 2=t 2 +==Z
7 19 1 1 13 8 a)2+8+4 8+8+8 8
= o> 195 175 = 1% 2,5 ,3_16,5,9 _30_5
2 1 4 15 L4242 9,2, 72 _3X_2
10 0 30 0 0 b) S+ *s %t m*u- w3
a) Es wurden die Zahler und die Nenner jeweils
o . R 7,1,3_7.,2_,9_18_3
miteinander addiert. Richtig ist: Deter s~ B B B-"12"3
1,2_3,8_1 4 7 ,1_16 ,1 , 5 _35_7
—t+S=2+ o= s,/ 1 16 14, 5 A
473 "2 1 . & 5*ti*t1"20"20% 20204
b) Es wurden jeweils die Zahler und die Nenner f)241,5,5.16,6 15,20 _57_19
subtrahiert. Richtig ist: 3747876 24 24 24 24 24 8
7_3_7_6_1 . . .
8 4 8 8 8 Zuerst macht man die gegebenen Briiche gleich-
¢) Es wurden nur die Nenner auf einen gemein- namig. Dann berechnet man den fehlenden
samen Nenner erweitert. Die Zahler wurden Bruch. Zum Schluss wird dieser Bruch, wenn
ohne Erweiterung subtrahiert. Richtig ist: mdglich gekiirzt.
2_1_8_3_5 1,3_5 1,5_3 8_1_1
373 12 121 a)12+4 6 b) *2°7 90 BT
d) Es wurden nur die Nenner auf einen gemein- d) 4_2_2 e) 5, 1 2 pA_7_3
samen Nenner erweitert. Die Zahler wurden 3 43 1560 20

ohne Erweiterung addiert. Richtig ist:
é + 1 = E + i = ﬂ
57315 15 15
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2 Rechnen mit Briichen

Seite 49, rechts

Seite 49, links

58

C, E und F; Ergebnis 2
H, | und K; Ergebnis%
B, G und J; Ergebnis %
A, D und L; Ergebnis %

1 z 1
E El

+1
*3

OOIU'|
P —
OOIUU
P —

a)%—%<%; da ’I—%=% und%istkleinerals’l.
3,1_4_1
b)s+3=5"2
c);+% % daschon% %
d)%+% % daschon% %
e)%—% ; da von;em Bruch abgezogen
wird.
M _5_6_1
) a-u=12=2
1 3 2
skg + kg + tkg
Ekg+Ekg+ikg kg 1 kg

Der gesamte Einkauf wiegt 1 kg

a)

Arne Sven

2 .1 8 5
b) 5 +4 =25 %2 =20/

5%
Sven hat & der Stimmen erhalten.

¢) Die Anzahl der Kinder ist ein Vielfaches von
20 (also 20; 40; ...). Da es sich um eine Klassen-
sprecherwahl handelt und es keine Klassen mit
40 Schiilerinnen und Schiilern gibt, haben ver-

mutlich 20 Kinder abgestimmt.

a) Die Diagonale ergibt:

2 01,8 _15_ .
R T 1; Zauberzahl: 1
4 9 | 2
5 | 15 | 15
3 1 7
15 3 15

-
v}
G-
-
vl

b) Die zweite Zeile ergibt:

1,1,2_2,3,4_9_3 .3
3+t3+t3=5tets ¢~ 3 Zauberzahl:3

5 5 1

12 6 4

1 1 2

3 2 3

3 1 1

4 6 12
3.1_12_5 _7_3
5t4=20%t20° 20'1 20

2—30 der Jugendlichen nutzt das Internet weniger
als einmal pro Woche.

Man berechnet den Unterschied zwischen
dem zuldssigen Gesamtgewicht und dem Leer-
gewicht.

1 3¢5, _ 18, 75, 36, _39._ 39
2t 35t=gt-gt=qpt -t =Tt =35t
Es kénnen maximal 32t zugeladen werden.

2
a)§
4,
5

Die Summen smd gemischte Zahlen: Die ganze
Zahl ist immer eine 2, der Bruchteil hat im Zah-
ler immer die 1 und im Nenner das Produkt der
Nenner der Briiche, die addiert werden.

b) Carsten hat recht. Man muss den Bruch so
oft addieren, wie sein Nenner grof3 ist.
Beispiele:
2.2 .2

6
3*3*3°3°
L3,
5

7
18
also ist ihre Summe kleiner als 1.

% - =5 >1; denn der erste Bruch ist groRer als

2 und der zweite Bruch kleiner als 1. Damit ist

ihre Differenz grofler als 1.

11—7 + 22 > 1; denn der zweite Bruch ist grofRer

als 1.

+ % <1; denn beide Briiche sind kleiner als %,



20
1

Tund2 (1-11 <2<

Bruch ist grofier als 1.
Damit ist ihre Differenz kleiner als 1.

- % <1; denn der erste Bruch liegt zwischen

% = 2) und der zweite

So setzt sich der Kaufpreis zusammen:

50€
1 1
7 gespart 3 fehlt

1,1_.3,2_5

2*376%67 %

50€ entsprechen % des Kaufpreises.

Das Ganze sind dann 50€ -6 = 300<€.

Das Mountainbike kostet 300<€.
LE 3 Vervielfachen von Briichen
Differenzierung in LE 3
Differenzierungstabelle
LE 3 Verfielfachen von Briichen
Die Schiilerinnen und
Schiiler konnen ... O - o
Briiche mit natiirlichen |3, 4 1i,51li |4re, 6re,
Zahlen multiplizieren, 71i,7re

Fé6

Platzhalteraufgaben 5re 6li
|0sen,
die gelernte Regel 8li 7re
bei Sachaufgaben
anwenden,
Bruchaufgaben aus 1,2
Darstellungen notieren
und berechnen,
Gelerntes tiben und Kv21 Kv21 Kv21
anwenden. AH S. 22
Kopiervorlagen

KV 21 Vervielfachen von Briichen

Mithilfe der KV kdnnen die Lernenden die Regel
zum Vervielfachen von Briichen durch ikonische
Darstellungen einiiben. Dadurch wird das Verstand-
nis fiir die Regeln vertieft und gefestigt.

Inklusion
F6 Briiche vervielfachen

Arbeitsheft

AH S. 22 Vervielfachen und Teilen von Briichen

2 Rechnen mit Briichen

Kommentare Seiten 50, 51

Zum Einstieg

Die Multiplikation eines Bruchs mit einer natiir-
lichen Zahl wird in den Kontext Planung eines
Schulfestes eingebunden. Um eine begriindete Ent-
scheidung zu treffen, miissen die Schiilerinnen und
Schiiler eine Losungsstrategie entwickeln. Dabei
kann an die vorangegangene Lerneineinheit Briiche
und GrofBen erinnert oder der Hinweis auf das Er-
stellen einer Skizze gegeben werden.

Zu Seite 51, Aufgabe 6, links und 5, rechts

In Aufgabe 6 und Aufgabe 5 wird von den Schiile-
rinnen und Schilern die Umkehrrechnung der Mul-
tiplikation gefordert. Dies bereitet die Schiilerinnen
und Schiiler auf die nachfolgende Lerneinheit, Tei-
len von Briichen, vor.

Losungen Seiten 50, 51

Seite 50

Einstieg

- Gebinde links:
6-131=6-11+6-21=61+31=91
Kast<7an re&ht;: o .

12'%|=Tl=%l=8%l

Das Gebinde enthalt etwas mehr Apfelsaft-

schorle; daher ist es giinstiger.

individuelle Losungen

Weitere Entscheidungsgriinde: Plastikflaschen

sind leichter; Glasflaschen sind zerbrechlich;

Kisten sind stapelbar; Glasflaschen sind umwelt-

freundlicher (da wiederverwendbar); ...

v

4-1-4-
023543
a)3-5-3
b)2-3-¢-3
2 _10
Q05 57=7
a)g b)g c)%
8 21 18
d) 15 e) 25 ) 15
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2 Rechnen mit Briichen

Seite 51
a)3-2=2 p2-2-% 3.2-2-1
T
a) 3 b) = 03 d 2
Seite 51, links
a) 2 b) 3 Ol
d) 35 &) 15 n %

Losungswort: HALLOWEEN

23 OFES IR o
%5  OF-F  HF-4
g4 =2 h) § h2-3
7227 9 1573
93 35=2 d) 334 =13
e)%-1=%

fy 7 % =2 (Der erste Faktor 7 wird mit der 7 im

Nenner gekiirzt.)
g) % 2= % (% wird auf % gekijrzt.)

h) % ‘2= % (g wird auf % gekUrzt.)

a) Damit das Ergebnis moglichst grofd ist, muss
die kleinste Zahl im Nenner stehen. Wie die an-
deren zwei Zahlen verteilt werden, spielt keine

Rolle. Es gibt daher zwei Moglichkeiten:

3.927 2.2-27
5-9—2 oder2 3 5

b) Damit das Ergebnis moglichst klein ist, muss
die grof3te Zahl im Nenner stehen. Es gibt wie-
der zwei Moglichkeiten:

3.2 2, 47_2
9-2—3oder9 3 3

a) 3-%km =1km
b) 15 - 2km = 5km
¢) 1min = 60s; 60 - Tkm = 20km

Seite 51, rechts

1B5_3_41 4_2
a3=3="1 b)s=3

35 _5_,1 63 _21_,1
O%=223 d) 15 =% =43

60

12 36_9_,1
e) 3 =4 T=2"%
32 4 33 3
87 =47 h) g =65
N 66 _ 11 _ 52
D Fg=3 733
2 ,_8 1.9_.7
a) -4=1 b)31-7=%
3_.15 4 L,_12
95351 diz-3=133
2 _2 (6. . 2 .
e)g-3=3 (9 wird auf 3 gekurzt.)
3.1 (12 . 1 e
f) 4- 3 —12 ( 3 wird auf 1 2 gekurzt.)
Man findet 11 Aufgaben.
1421 2,8 1.4-2
8 2 9 9 6 3
2.,-43 | 2. 48
5 4=13 37 4=13 TR T
1.9-3 2. 53_2 1.4_1
§°3°% 9°373 63732
3.9 1,521
37 5°3=3
Vergroferung Lange Breite
1 .4 1
2-fach zmm bis zmm zmm
5-fach ’I%mm bis 2mm %mm
12-fach 3mm bis 4§mm 1%mm
LE 4 Teilen von Briichen
Differenzierung in LE 4
Differenzierungstabelle
LE 4 Teilen von Briichen
Die Schiilerinnen und
Schiiler kénnen ... O ° ®
Briiche durch natiir- 1,23 41, 4re,6re, 8re
liche Zahlen dividieren, | 5 li 71i,7re
KvV22 KV 22 KV22
die Umkehrrechnung 5re 6li
anwenden,
Gelerntes tiben und AH'S. 22
anwenden.
Kopiervorlagen

KV 22 Teilen von Briichen

Mithilfe der KV kdnnen die Lernenden die Regel
zum Teilen von Briichen durch ikonische Darstellun-
gen einiiben. Dadurch wird das Verstandnis fiir die
Regeln vertieft und gefestigt.



2 Rechnen mit Briichen

Arbeitsheft Losungen Seiten 52, 53
AH S. 22 Vervielfachen und Teilen von Briichen
Seite 52
Kommentare Seiten 52, 53
Einstieg
Zum Einstieg - Es sind brig:

Wahrend das Teilen der Melone und der Schokola-
dentafel intuitiv klar ist und keine Probleme macht,
stellt sich bei der Teilung des Kasekuchens ein p 3. ;
kognitiver Konflikt ein. Die Lernenden kommen im g Schokoladentafel; g Kasekuchen; ; Melone.
Gesprach darauf, dass eine Erweiterung auf Achtel - Beim Teilen durch 3 erhalt jeder:

notig ist. Zunachst sollte diese Einsicht stattfinden, 1 schokoladentafel: + Kasekuchen: + Melone.
bevor die Lernenden auf die zwei zu unterschei- 12 4 16
denden Falle aufmerksam gemacht werden: 1. Die
natirliche Zahl ist ein Teiler des Zahlers; 2. Die na-
tiirliche Zahl ist kein Teiler des Zahlers. C) S:
Alternativ kann das Teilen durch eine natiirliche
Zahl auch als Sonderfall nach der Lerneinheit 6 Di-
vidieren von Briichen als Teilung durch Eintelbriiche 4
behandelt werden. agib=—5 =3

% Schokoladentafel; % Kasekuchen; % Melone.
- Beim Teilen durch 2 erhalt jeder:

~
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Zu Seite 53, Aufgabe 6 rechts

In Aufgabe 6 wird auf die Unterscheidung zwischen
Teilen und Kiirzen eingegangen. Durch die Erarbei-
tung an Beispielen, erkennen die Schiilerinnen und
Schiiler selbst den Unterschied. Schiilerinnen und
Schiiler die damit Schwierigkeiten haben, kdnnen
die Ergebnisse in einer Tabelle anordnen. Starkere
Lernende dagegen erklaren ihre Erkenntnisse auf
Grundlage der bekannten Regeln. Diese werden da-
bei weiter vertieft. )

b)

alun
S
]
Il
|

N=

Zu Seite 53, Aufgabe 7 links

In Aufgabe 7 wird die erlernte Regel nochmals
vertieft. Nach dem Erkennen des Fehlers folgt die
Erklarung und damit die regelgebundene Begriin-
dung. Die Schiilerinnen und Schiiler werden fiir
typische Fehler sensibilisiert und kénnen diese in
Zukunft vermeiden.

Seite 53

-3
~

O
~
]
Il

92i2-2:2.

. |—\ \g’..

Zu Seite 53, Aufgabe 8 rechts 0) % 3=50 =% d)
Bei dieser Aufgabe wird die prozessbezogene Kom- e) 3.5-_3 _3 f)
petenz des mathematischen Kommunizierens gefor- 8 ’
dert und geférdert. Dabei liegt der Schwerpunkt auf
dem Erklaren, das heif3t darauf, eigenes Wissen so-

]
E
]

o N &
]
N
~N
I
-
"':\,|U'| .J_\l—\ OIN

Nl N[~ vl

~N
[<)}

a)

vl
N
Il
(118

wie eigene Einsichten in einen begriindeten Zusam-

menhang zu stellen. Dieser Operator lasst sich dem b) 1.3.1

Anforderungsbereich Il zuordnen. Als Tipp kann den 4 12

Schiilerinnen und Schiilern das Anfertigen einer

Skizze geraten werden. 0 2.,4-2_1
3 12 6
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2 Rechnen mit Briichen

a) = b) 2 03
3 3 1
d)% e)% f) ﬂ

Seite 53, links

Hier kann man immer den Zahler durch die Zahl
dividieren.

a2 i o2 dF e
2 3 3 N 2
f 3 1 Ny ) 2

Losungswort: TRIATHLON

Hier muss man immer den Nenner mit der Zahl
multiplizieren. Um das Losungswort zu finden,
muss man die Ergebnisse noch kiirzen.

4 _ 1 3_1 5_1
a) 70 =10 b) 2 =1 ) 80 =76
4 _ 2 7 _1 3_1
d) =33 ®5n"% ) %=
6_2
ea=n

Bei h) und i) wird die Rechnung viel einfacher,
wenn man vor dem Ausrechnen kiirzt:

5
hy2:15=2 -2 -2

815, 8-3 2
2
212 -2

“15-21; 15-3 45

8.,_4 2. ,_3 5. g1
a)§.2—9 b)13.4—13 c)6.5—6
2.,_2 5.c_1 2. ,_2
d)§.3—9 e)16.5—16 f)7.3—21

a) Jan hat den Nenner durch 2 dividiert.
Man muss den Nenner mit 2 multiplizieren.
Richtig ist:

1.1 _1

4°“74-2 8

b) Jan hat im Zahler 6 geteilt durch 2 gerechnet.
Richtig ist:

2.6--2 _2_1

5°775.6 30 15

¢) Jan hat den Zahler - anstatt des Nenners -
mit 5 multipliziert. Richtig ist:

3.3 _3
7°° 7-5 35
d) Jan hat falsch gekiirzt. Er hat nur die 8 im
Nenner durch 4 geteilt und die 4 im Zahler ste-
hen lassen. Richtig ist:

4.8 4 1 1

5°°75.8, 5-2 10

Seite 53, rechts
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e)%:6—275—,52—2572—5—70
f) %'12_1:128%; 1123_323
g)%:zo_;%ﬁf 834_332

8 .,_2 8.4-2
a)ﬁll 15 b)9.4—9
03:2-3 dE:9-2
e D:6-2 f) §:12=2%

Teilen durch 2; 4 bzw. 8:
24 5 _12 24 ,_ 6 24 o _3
0°27200 204 %0 208 %0
Kiirzen mit 2; 4 bzw. 8:
24 _12 24 _6 24 _3

40 207 40 107 40 5

Beim Teilen durch eine ganze Zahl wird der
Bruch kleiner, da der Zahler dividiert wird und
der Nenner gleich bleibt.

Beim Kiirzen dagegen bleibt der Wert des Bru-
ches gleich, da sowohl der Zahler als auch der
Nenner durch die gleiche Zahl geteilt werden.

a) Das Ergebnis wird moglichst grof3, wenn die
grofite Zahl im Zahler des Bruches steht. Wie
die anderen zwei Zahlen verteilt werden, spielt
keine Rolle. Es gibt daher zwei Moglichkeiten:

9.9_.3_41 9.9.3_41
3:2=35=13 oder 5:3=5=13
b) Das Ergebnis wird moglichst klein, wenn die

kleinste Zahl im Zahler des Bruches steht. Es
gibt wieder zwei Moglichkeiten:

2.9_2 2.5_2
5.9—27 oder9.3 27

Nadja hat nicht recht. Es werden nicht 3 des
Kuchens aufgeteilt, sondern nur %

Paula hat recht. Z des Kuchens sind {ibrig. Also
kann man 1 des Kuchens durch 3 teilen und
dann verdoppeln.

1.2.9_2 2. ,_2
5.3 2 3 oder5.3 15

Jeder bekommt % des ganzen Kuchens.



LE 5 Multiplizieren von Briichen

Differenzierung in LE 5

Differenzierungstabelle

LE 5 Multiplizieren von Briichen

Die Schiilerinnen und
Schiiler konnen ...

O L= [

Briiche multiplizieren. |3,41i,51i |4re,5re, [13re
6re 7li
81i,8re

Kv23 Kv23 Kv23

Bruchaufgaben aus 1,2
Darstellungen notieren
und berechnen,

Platzhalteraufgaben 6li,7re, |10re

|6sen, 91i,9re
die gelernten Regeln 10 1i, 11 1i,
in Sachaufgaben Mre 121,
anwenden, 12 re,
Gelerntes tiben und AH'S. 23
anwenden.

Kopiervorlagen

KV 23 Speisekarte: Multiplizieren von Briichen

Mit der Speisekarte iiben die Schiilerinnen und
Schiiler das Multiplizieren von Briichen auf ver-
schiedenen Niveaus. Die Anwendung der Regeln
wird in der Hauptspeise durch Platzhalteraufgaben
und in der Nachspeise durch eine Anwendungsauf-
gabe vertieft.

(s.S.5)

Arbeitsheft
S. 23 Multiplizieren von Briichen

Kommentare Seiten 54, 55

Zum Einstieg

Uber die gezeichnete Skizze eines Streichelzoos
werden die Lernenden an das Multiplizieren her-
angefiihrt. Die hinterlegten Kastchen erleichtern
sowohl das Abzeichnen ins Heft als auch das Ein-
zeichnen der Bruchteile. Wichtig ist es in dieser
Einstiegsaufgabe, wie auch im gesamten Kapitel,
den Zusammenhang des Wortes ,von” und der Mul-
tiplikation zu thematisieren (Operatoraspekt). Um
diesen typischen Schiilerfehler in der Verbindung
von ,von” und ,mal” hervorzuheben, konnen folgen-
de drei Beispiele zu den unterschiedlichen mathe-
matischen Bedeutungen des Wortes ,von” gemacht
werden:

2 Rechnen mit Briichen

1. ,von” als Multiplikation. % von 360 Meter. Wie vie-
le Meter sind das?

2. von” als Subtraktion. 4 von 28 Kindern sind
krank. Wie viele Kinder sind noch da?

3. ,von” als Division. 8 von 64 Stiick sind kaputt.
Welcher Bruchteil ist das?

Zu Seite 55, Aufgabe 7 rechts

Bei dieser Aufgabe wird von den Schiilerinnen und
Schiilern nochmals die Einsicht dariiber gefordert,
wann ein Bruch ein Ganzes darstellt. In einem
zweiten Schritt muss dann die Multiplikation ent-
sprechend durchgefiihrt werden. lhre Erkenntnisse
mussen die Lernenden dann unter Verwendung von
Fachbegriffen beschreiben. Dies entspricht dem An-
forderungsbereich II.

Lésungen Seiten 54, 55

Seite 54

Einstieg

— Der obere Abschnitt des Streichelzoos muss
gelb gefarbt werden.

- Ziel ist, % des gelb markierten Gelandes fiir die
Jungtiere abzutrennen. Das gelb markierte Ge-
l[ande besteht aus 32 Kastchen. Also muss eine
Flache von 32 : 4 = 8 Kastchen abgetrennt wer-
den. In der Zeichnung ist dieser Teil schraffiert.
Mébgliche Losung:

%

—> Die Flache fiir die Jungtiere ist 8 Kastchen grofs.
Die gesamte Flache ist 48 Kastchen grofs.
Anteil des Streichelzoos am gesamten Geldnde:

8 _1
86
1. 4_1-4_4
a)3°3=3.379
T
1 1 1 I
[ e e B |
3 4t ] 1 1
= e an SRR
A
e = L ool
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2 Rechnen mit Briichen

1.5_15_5 .
b) e 3=¢3=1 Losungswort: SCHWERTFISCH
| g R a)é.ﬂ=ﬂ1=§ b)1.2=u1=1
[ P - = = = ] 4 5 14/‘5 5 2 7 12/'7 7
| 1 1 1 1 1 ] |
R S e V- 9 3 .4_"3-42 2 d)5-3=15'21=1
bl bmnle e d o 0°9 s%-935 15 6 5 36-51 3
[ SRS IS P | QPSR S P e)§.§=531=i f) é.l=15.7=l
o 2.32.3:3_2 9 4394 12 8 10 8-%0, 16
44 4-4 16
Po-mm oo et - - )£.§=4‘51=ﬂ h)l.£=17'/8/1=1
W ] 857595777 1621 536213 6
. I I I 1 . 1 1 1 I
SR S 5.3 a1 9 209203
A oo 271031720, 8V 1354372
1 ! 1 !
Prhhee b k) 12 3_312-3_9 n L 20 _17-204_ 4
d2.4.2:4_8 M4 M4 N 15721 345-213 9
45 4-5 20
[ R a)l.3=l b)§.§ 15
s, Fomam1e 3.5 15 7 4 28
(5 L-ldodl) ., DS 5.1_5 4.5_20
pRall I s g I 95377 d5-7-6
R b R b 5.4_20 3.7_2
Ll Ll L Lo €375 ) i 5%
ay2.1-21_2_1 (y2.2_2:2_4 _1 Seite 55, rechts
3°4 3.4 1276 5°%4 5-4 20 5
1.3_13_3 1.5_1-5_5
€) 5 5 =5a5 =50 d) - 2=3—>=5; 2_1 15_5 6 _3
2 i 28 o35 35 1 Vets  Pwti 9%
€) 3" 355" 2 3=25=7 A_7 B5_5 32
37 3.7 2 47 4-7 28 d) 2 =20 e) & =7 N iz
24 _ 2 63 _3 n2_2
Seite 55 8 %0 "5 h) 84 =% D 368 =3
ay2. 1111 py2.1-11_1 Losungswort: INFINITIV
3.2 326 > 4504020 Es wird das gekiirzte Produkt angegeben.
C)l.é:ﬁ:i d)lZ:Q:l 1-1 1 1.2
2°9 2.9 18 3°8 3-8 24 a)ﬁ=z b)ﬁ=2
4 2 _4-2_ 8 3.5_3-5_15
&3 5315 D2 73=47°23 111 3:2_6_41
53 5-3 15 4 7 4-7 28 053%% dig=c=13
3:-5 _15_,4 2-1_2
a) %%=% ®) 31 = m = 17 A
2-2 _ 3-3_9
4 8T y=4 h) 7= 2
5:2_5_51
D 32323
py 2.1.3
42 8 :2 Spiel, individuelle Lésungen
—
1.2_2 5 13 _ 31 53 _ 1_
Der Bruch muss so gewahlt sein, dass Zahler
3, -2 und Nenner des Produktes gleich sind bzw.

vollstandig auf 1 gekiirzt werden kdnnen. Damit

dies der Fall ist, muss im Zahler des gesuchten

a) % b) % 0 % Bruches der Nenner des gegebenen Bruches
stehen und im Nenner entsprechend der Zahler.

2 _1 2 _5 24 _4
d)35=7% €) 56 =7 ) %=3
Seite 55, links Kommentare Seite 56
1 1 2 3 12
Ay bp 9z  dxp e Zu Seite 56, Aufgabe 7, links
f 2 yB 5 25 Durch die Suche von Fehlern wird in dieser Aufgabe
32 83 hg D 8

die Rechenregel vertieft. Durch die Verwendung
des Operators Erkldren iben die Schiilerinnen und
Schiiler, Sachverhalte zu veranschaulichen.
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Zu Seite 56, Aufgabe 10, links
Aufgabe 10 bietet eine grafische Veranschaulichung
des Operatoraspektes von Briichen. Vor der Rech-

nung muss zunachst der Bruchteil ermittelt werden.

Schwacheren Schiilerinnen und Schiilern kann es
helfen, das Rechteck abzuzeichnen und mithilfe der
Karos im Heft eine Einteilung zu finden.

Zu Seite 56, Aufgabe 13, rechts

In Aufgabe 13 miissen sich die Lernenden zunachst
klar machen, unter welcher Voraussetzung die drei
Briiche nach der Multiplikation 1 ergeben. Danach
wird auf Grundlage der Regelkenntnis eine Erkla-
rung, das heifdt eine Darlegung der Zusammenhan-
ge gefordert.

Losungen Seite 56

Seite 56, links

a) Es wurden nur die Zahler der Briiche mitein-

ander multipliziert, die Nenner aber nicht.

fohtioict. 4.2 _4-2_ 8
Richtig ist: 5 579981 .
b) Es wurde nicht nur der Zdhler mit der ganzen
Zahl multipliziert, sondern auch der Nenner.

Es wurde also erweitert.
ihtigict: 2.4 =2"4_38
Richtig ist: 5-4=5-=3
¢) Die Nenner wurden nicht multipliziert, son-
. sy .. 2 5 _2-5 10 _ 5
dern addiert. Richtig ist: 5-= =

7°6 76 22 7
d) Es wurden nur die Zahler multipliziert, die

Nenner aber nicht. Richtig ist: %-%=%=%

Wenn man beim zweiten Faktor Zahler und
Nenner vertauscht, ist das Produkt immer 1.

3 1_3
a5 2=7

2 der gesamten Flache sind kariert.

b) 2 von 150 cm? ist kariert:

150cm? : 10 = 15cm? 15cm? - 3 = 45cm?
Die karierte Flache ist 45cm? grof3.

3

2.3
5 4 10
Es werden & der Waren nach Amerika verkauft.

2 Rechnen mit Briichen

Anteil der Madchen in der Klasse, die im Chor

singen: %%=%
1-28=14

14 Madchen singen im Chor.

Seite 56, rechts

Es wird das gekiirzte Produkt angegeben.

2-2 _ 4 1-5_5_.2 2-3_2
5371 b)13=3=13 9 53=%
3-3_9 3-2_3 1-4_4_ 1
ds3=7% @ 55=% ) 33=3=13
1-1_1 3-1_1 s 3-5_
)337% h)32=3 N 35="1
3.1_3 2.4_38
Az 737 b)3-7=2
4 6 _ 24 7 7_49
99°7°& d9-5=7
1.4_4_2 2. 5_1_5
L R T b)3-5=1.=3
3 8 24 2 5 9 45 _3
0%°9-3"-3 d) 5 70 =60 ~ 4

Mogliche Losung:

Karin gibt £ aus, davon 2 fiir Zeitschriften:
3.4_3

55 153
2vontse: 2-15€- 2re=9€
Sie gibt 9€ fir Zeitschriften aus.

1.2_2_1

2'5°10° 5
Der See hatte 2010 noch 3 der Oberflche, die er
1960 hatte.

Das Produkt der drei Zahler muss identisch mit
dem Produkt der drei Nenner sein.
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2 Rechnen mit Briichen

LE 6 Dividieren von Briichen
Differenzierung in LE 6

Differenzierungstabelle

LE 6 Dividieren von Briichen
Die Schiilerinnen und

Schiiler konnen ... O - ®
Briiche dividieren, 2,3, 41i, 4re, 5re,

51i, 61, 6re, 7re,

VAl 9 1i0 I,

10 re, 11 i

die gelernten Regeln |1 Mre 121i, 12re
in Sachaufgaben 13 i
anwenden,
Platzhalteraufgaben 81i, 8re,
|osen, 9re
Gelerntes liben und KV 24
anwenden. AH S. 24

Kopiervorlagen

KV 24 Affenfelsen: Dividieren von Briichen

Mit der KV wird die Anwendung der Regeln auf
verschiedenen Niveaus geiibt. Durch Aufgaben mit
Platzhaltern und die Fehlersuche wird das Regelver-
sténdnis vertieft.

(s.S.5)

Arbeitsheft
AH S. 24 Dividieren von Briichen

Kommentare Seite 57

Zum Einstieg

Die Einstiegsaufgabe fiihrt zur ,Enthalten-sein-Vor-
stellung” der Division. Die Fragestellung, wie oft ein
kleineres MaR in einem groBBeren Maf3 enthalten
ist, ist fiir den Verstandnisaufbau ausschlaggebend.
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Losungen Seite 57

Seite 57

Einstieg

- Vollstandig fiillen lassen sich 2 rote Glaser,
4 blaue Glaser oder 5 griine Glaser.

- Rote Glaser: 2 - %l = gl
Blaue Glaser: 4 - %l =11

Griine Glaser: 5 - %l =11
Bei den roten Glasern entsteht ein Rest.

o 1
~ Der Rest betragt z 1.

2.7.3 3 6_¢ 1
27 37 20 51 17 9 4
a)%:%=%-$=2; also 2-mal
b)%:%=%-%=6; also 6-mal
()] %:%=%-%=6; also 6-mal
Kommentare Seiten 58, 59

Zu Seite 58 Aufgabe 7, rechts

In Aufgabe 7 geht es um das Finden von Fehlern
mithilfe der erlernten Regeln. Dabei {iben die Ler-
nenden das Erklaren und somit die Fahigkeit Sach-
verhalte aufgrund der erworbenen Vorkenntnisse so
darzulegen, dass sie nachvollziehbar werden. Dieser
Operator lasst sich dem Anforderungsbereich Il des
Bildungsplans 2016 zuordnen.

Zu Seite 59 Aufgabe 9, links

Auch in Aufgabe 9 geht es um die Vertiefung und
Festigung der erlernten Regeln durch Finden eines
Fehlers. Das eigenstéandige Verbalisieren beim Er-
kldren tibt das zusammenhangende Darstellen des
eigenen Wissens.

Zu Seite 59 Aufgabe 11, links

Aufgabe 11 lasst sich auf Grund ihres Operators Be-
schreiben in den Anforderungsbereich Il einordnen.
Hier gilt es genau zu beobachten und die eigene
Erkenntnis mit Fachworten zu verbalisieren. Verbliif-
fend ist fiir die Lernenden dabei haufig die Erkennt-
nis, dass durch die Division durch einen Bruch das
Ergebnis grofer ist als zuvor.



2 Rechnen mit Briichen

Zu Seite 59 Aufgabe 12, rechts 1.1_2 pyl.1.3 1.1_3
) o . a3i3°3 )2:373 %373
Aufgabe 12 fordert die Schiilerinnen und Schiiler 2 3 38 12 5 2 3 10
im Anforderungsbereich |l. Sie werden angeregt, d3:3=9 € 3:57% 7:5=%
eine selbststéndige Uberpriifung an selbstgewahl- y3.2.5 hy2.8-35
" : 8857 % 6°7 48
ten Zahlen durchzufiihren. Im Folgenden muss die
Erkenntn|§ aus dieser Uberprufung darm erkla.rt Seite 58, rechts
werden. Hierzu muss das eigene Vorwissen mit dem
Sachverhalt verkniipft werden und anschliefiend fiir 2 2. 1_2 _1
. a)—;4=—.—=_=_
andere nachvollziehbar dargestellt werden. 3 3.4 12 6
by2.9=32.1_3_1
4774973 12
. . y2.6=3.1-3_1
Losungen Seiten 58, 59 € g:0=g"¢c=18 " 16
LA_2.5_10_5_451
d)2:5=93-%°2"23
Seite 58 .o_1.4_4
& 1:4771°575
1.1_1,2_2 1.1_1.3_3 8_3.3_9_41
a3:373°773 b)g:3=5"7"3 ) 3:3=3-5"5" T3
2.3_2.2_4 5.3_5.4_2 .2.3.8_
07277577 d7:%=7°37% g5:5=7°5-8
3.2_3.3_9 3.7_3,3_9 3.1p=-3.1_1
©) 53782 % 3327 % h) 6 :12 =351 = 0
8.490-8.1_8_24
a) 2 by 2 9% D 3:10=3"55=35"15
5 6 36
21 8 12_6 10_5 18 _3 41
d) % €) 15 LTI A1 "% b) 35 =3 9379
o D%-5  Dawts  Dimos
Seite 58, links .. N
Man konnte auch vor dem Ausrechnen kiirzen.
1.1_1,2_2 1.1 1. 4_4
5375775 b)7:3=7°177 a) 3.2 3. 002
o1.1.1.5_5 @2.3.2.2_4 571015 F5 3
9°5 919 3'2° 3379 by 2.4 2,933 41
@2.4.3.5.5 1.5 188 V319753 5212
7°5 74 28 3'8 3515 " Y 1 3
2.5_2.9_18 3.5_3.6_18 iE} =B 1_3
©5:5°55"2s M7:57757 3% 95 107 367
p2.5-3.7_2 d)2.§=3Z.Z’1_§=11
8°7 8 5 40 %7 &3 2 2
6.2 36 7" 4.2 24 5 15,5 35 12°_9_ 41
=== == 22T, 2= e . = = _4
a37:557'2:3 b)g:55% 72 )5 258 F -2 4
5.1_5 8" 8,428 90 fL.5-6.716
C)6'6_1/6/1_5 d)9'9_1/g/41_2 )35'7 5%5 25
2.3 41 B 18,9 218 251_ 6:30_6.10°6 3 _9_,4
B33 E 3, 4 N xmin s Y,2 86: 5737365 15
15,10 338 213 9 _ 1
5 5.1_5 5 5.1_5 M) %= 90,3~ 2%
2.9=2.1_23 2.4=2.1_23 %21 04 4“4
a7:2=7°3°7% b)7:4=7%3"2 23 2022
5._5.1_1 .71_2.3_6 iy 2.7 A 325
0 37:5=7'5=73 d)2:3=7-3=3 ) %6323 7,6
5_1. 4_4 7_3.2_6 1 7
e1:2=7-2=¢ f)3:5=3-3=3 2. 272 35T
4 1 55 2 17 7 1)20'3542027312
Lésungswort: DOLOMITEN K 2.1 %27 255 15 _ 41
212 2 4 by3.2.3.3_9 35°25 235 8, 14 14
a)3:373°773 )3:3=3°373 ) 15,25 5 365
o3.2.3.1.2 d)§.2=13:.§’2=2 24736 24 255 10
8'7 82 16 4°8 1K 93 3
e)3.6.2.5_5 [ 3.3.2.% 5 a) Es wurde nicht mit dem Kehrbruch
7°5 7 B, 14 8°16 18 31
5 5 15 g3 3 4 2 2% 3 6 multipliziert. Richtig ist:
8465k 5 2 h)5:3=5-27% 5.4_5.5_25
N 4 w.1_1 8°5 8 4 32
D 3:8=33"%




2 Rechnen mit Briichen

b) Es wurde richtig multipliziert, aber falsch

gekiirzt. Richtig ist:

0,15 _10 14 '5-2-7'2 _2-2 _4

21°1% 21 15 ,7-3-5;3 3-3 9

c) Der Fehler liegt ganz am Anfang. Es wurde
in der Divisionsaufgabe gekiirzt. Kiirzen ist aber

nur im Produkt erlaubt.

Richtig ist:

7.8_7.9_793. 10

12°9 12 8 411-8 32
Seite 59, links

68

a) Es wurden jeweils Zahler und Nenner di-
vidiert, anstatt mit dem Kehrbruch zu multi-
plizieren. Richtige Losung: %

b) Der Zahler wurde dividiert. Der Nenner wurde
einfach beibehalten. Richtige Losung: 4

¢) Es wurde vom ersten Bruch der Kehrbruch
gebildet. Richtige Lésung: 213

d) Die Zahl 8 wurde durch den Zahler geteilt.
Der Nenner des zweiten Bruches wurde einfach
Ubernommen. Richtige Losung: 10

Die Zwischenrechnungen und die gekiirzten
Zwischenergebnisse sind:

3)33%=§;%:%=2;2:%:%%;4:%
05:3-9 $ia- 5 B30,
2.3_16_47

3°8 9 9

a)12:4=3 b)%;2=%
12:2=6 1:1=1
12:1=12 %;%%

12:5 =24 1129

12:4 =48 1129

Regelmafigkeit: Die Ergebnisse verdoppeln sich.

Méogliche Losung:

Es gilt % = 8; dabei ist ['1 der Platzhalter fiir
die Anzahl Gummibaren von Lenhard.

Man rechnet:

8:2-8-2-2-20
Lenhard besitzt insgesamt 20 Gummibaren.

s -
Entsprechend rechnet man bei Leonie:

7:4=7-2=-21
Leonie (21 Gummibaren) hat mehr Gummibaren
als Lenhard (20 Gummibaren).

1.1_7.5_35_491
a)33:5=3"7=3 =13

17 Glaser werden gefiillt.

%l Marmelade bleibt lbrig, das entspricht
einem halben Glas.

Seite 59, rechts

2. 1_4 1.4_5 5.3_2
a)3:3=3 b)3:5=1; 03747
.5_12 7.5_21 5.6_35
d)2:5=13 ©g:3=20 DH7=7

Spiel, individuelle Losungen

Die Rechnung 151 : | liefert die Anzahl der
Flaschen, die gefiillt werden konnen.

.7 _q5.10 _150 _ 543
15:55=15"5 == =213
Es werden 21 Flaschen komplett gefiillt. Etwas
Orangensaft bleibt Ubrig.

a) Beispiel:

4:3=4-2=16

Jan hat recht. Ein echter Bruch ist immer kleiner
1. Die Division durch einen echten Bruch ent-
spricht der Multiplikation mit dem Kehrbruch.
Da der Kehrbruch immer grofier 1 ist, wird das
Ergebnis grofler als die natiirliche Zahl.

b) Beispiel:

1.3_.1.,4_2 43.1_3.2_3
41

2°4 2 3 3 4°2 2

Eine Division ist immer eine Multiplikation mit
dem Kehrbruch.

Damit ergibt sich durch das Vertauschen fiir
das Produkt der Kehrbruch des urspriinglichen
Ergebnisses.



2 Rechnen mit Briichen

Zu Seite 61, Aufgabe 4 rechts und 7 links

Bei Aufgabe 4 und Aufgabe 7 wird von den Schiile-
Differenzierung in LE 5 rinnen und Schiilern die Anwendung von erlernter
Fachsprache gefordert. Bevor sie den Rechenaus-
druck aufstellen konnen, miissen sie verstehen, wel-
che Rechenoperationen verlangt werden. Schwa-

LE 7 Punkt vor Strich. Klammern

Differenzierungstabelle

LE 7 Punkt vor Strich. Klammern chere Schiilerinnen und Schiiler kénnen auf den
Die Schiilerinnen und Tipp! an der Randspalte hingewiesen werden.
Schiiler konnen ... O - ®
Rechenausdriicke 1,2 31, 3re 6li 5re N .
unter den Regeln 41,5 li Losungen Seiten 60, 61
Punkt vor Strich und
Klammern zuerst .
berechnen, Seite 60
Rechenausdriicke b4re 7l
aufstellen und Einstieg
berechnen,
Gelerntes iiben und KV 25, KV 26, KV27 — Rechnung Klaus:
anwenden. AH S. 25 2,3,2_.2_28 1 8 15 _46_23
5t tst 2020720720720 " 10
Rechnung Kerstin:
Kopiervorlagen .2 J3_4_,6_16 30 _46_23
P s . ) 2-5+2:3°5%3"20%20"20" 10

KV 25 Das grofie Mathedinner zu Punkt vor Strich. .

. Rechnung Jamie:
Klammern (1): Checkliste 2 3 2 6 8 30 38 19

. . Stz )= ===

KV26 Das grof3e Mathedinner zu Punkt vor Strich. 574 574720 20 20 10
Klammern (2): Losungen Checkliste Rechnung Ugur:
KV 27 Das grofie Mathedinner zu Punkt vor Strich. 9. (% + %) =9. (2% + %) 9. % - %

Klammern (3): Die Meniis
Durch die Analyse der eigenen Fahigkeiten mithilfe
der Checkliste erkennen die Schiilerinnen und Schii-

Jamie hat eine falsche Rechnung aufgestellt.
Alle anderen rechnen richtig.

ler, in welchen Teilbereichen der Regelanwendung a) 1.3.2_1,1_4
sie noch Schwierigkeiten haben. Dies bereitet ein ; 24 i 22 32 13 1 9
differenziertes Uben mit den Meniis vor. Die KV b)5:3-5=%5°3-5-5"5-3%
sollte abschlieend an die Lerneinheit eingesetzt ) 3,2.4_3,8_15_8 _23
werden. C g 51; 57_ 55 2? _125 525 ; 535 24 _ M
(s.5.5) 4 §-2:13°874°7 "8 7 5 56 56
Arbeitsheft a)g:(%+%)=g:g=%-%=2
AH S. 25 Punkt vor Strich. Klammern by (4_2).2_2.2_4
(5-3)-5-5-5-%
1,2\.1 1,4\.10_5 9 _3
O (+2):B-(i01): 8-55-3
. 6 3/°9 \6°6/°9 6 10 4
Kommentare Seiten 60, 61 d)l_(é_l) ﬂ_(E_i)=ﬂ_l_l
0 \5 4/ 20 \20 20/ 20 20 20
Zum Einstieg .
Seite 61

Die Einstiegsaufgabe greift auf Vorwissen aus Klas-

se 5 beziiglich der Berechnug des Umfangs eines 4 1\ 2 3.2 1

Rechtecks zuriick. In diesem Zusammenhang wird a) (_ _) 3 9°3 2
1

auch die Punkt-, Strich- und die Klammerrechnung b) 2 - (Z - _) =2 _8_1
. ) . . : 672" 2" 12712
wiederholt. Die Vor- und Nachteile der unterschied- 11N 4 7 4 1
lichen Rechenausdriicke sollten hierbei diskutiert <) (§ + Z) 77127773
werden. 1,3.4_1,.1_2
dg+i B5=5+57%
4_7.2_8 _7_1
@5 153 10 1010
fp2-1.a_4_1_3_1
3783766 6 2

69
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Seite 61, links Seite 61, rechts
4_3)_,.1_3 3.1\,5_3,4.5_3,5_9_5
a)3 (5 5)‘3 55 a)(8‘4)+6 8'1t6 2%6" 6%
b) (1-2)+2-1+2-21 “W_7_,1
4 4 b)162§ 132
o i+ ea-ioeandea-in i N
D1-(142)q-(242)q-3-q-2212 O (5-3)-8=(15-1) 8=%-8-%
) 3%% 676 6 272
d)Z-£+§=Z.§+§—1+§=i+£=ﬂ=1i
; . 5'5t5 5 2t5 2 5 0 0 10" 0
3)3+3:6=3+3=3+2=5 O (1-8)-2:(2-8)-2.2.3.8
; 9 ; 20°\3775)720°\15 715/ 20715 " 20 " 27
b)25-9-1=25-2=20] =
12
6 6:2 3 3
C)7:2+1= 7 t1=7+1=13 f) (i_l) 18=(i—8)-‘|8=1-18=§
©b4.2.7_8_7 1 8”3 2% " 2% 24 4
537151515 15 7.8, 5_1,.5_2_5_17
D ntn etu T ntu 1
Lésungswort: POLLEN h2-L.245.2_1,5_1_56,1
N 1 0 e\ 1 4 1 2 310 wTs 3 st eT Tty
) (5-2)7-(8-%)3-%2-% -5
b (j-1)-2-(7-7)-2-2-2-3 p3.2.1.5.1. 1,21 1_5 1 _4 _2
S s e s e s 4°374°2°27%°57°2770°10 10105
Oc+g 2=c+g=c+,=55% 20" 20 )(£+ﬂ).(l+l)=(£+ﬁ).(i+ £)=H.l
. b . L D \s*s) \2%s)/=\15*35) (10 10)715 70
d)3:4:6=2°3:65:6=5.53 O
/57313
e)Z_1.1=Z_1.£=Z_£=§
8 8'4°8°8°1°8°8° 38
HA(2ed)-ti(S+2)-4. D3-(5+7)=3-(3+5)-3-5-%-43
3°(10715)73° {3030/ "3 30 1.5 4 _q_4_M
_4.5_4.6_24_8_43 A e
36 35 1 5 5 8 3,1.7_2,13_2,1_6,1
s s 6 15 ; i O 3t9i3 3% 73 1=t x
(5-8)-20=(5-7) 20=55-24=3=1] -1-1
7 _(5_5\_7_(10_5\_21_5_16_,1
4 (6 12) 4 (12 12) 2 2 "2 13 d)(%-%);(%+%)=(%_%);(%+%)=%;%
16 _(2_1\_16_(40_3)\_16_37
15 (3 20)‘15 (eo 60) 15~ 60 =%-%=2
64 37 _27_9
60 60 60 20 .
1,3.15_1,3.8_1,1_5 4 _9 Losungswort: EISJACHT
478°8 4815 4 5 20 20 20 a)1-&.(l+1)_1_1.3_1_Z_£_i_1
23 15 6 192 6 o2 4 1 215 \2%%)T27 5427550710 10
5'4°4°2°20 4572020 20" 5 b)(§+§.§)_§=(§+Z)_§=(§+£)_§
1,12 4. 1,24 _1,1_2.1 674°9) 8 \6%3/787\67%) 3
6 43 12 6 12 12 6 12 12 712 =2_5_3_5_12_5_7
3 1 6 828" 8 8°38
"1 ) (1_(2_1)).5 (1_(1_1)) 5
Toqpedo 7 ,1_1,1_1,2_3_1 B 2l e A1 A2 12)) 6
6" 6 6-14°6 1276 T2 127 % =(%-%)%-(%-%)2-%%=%%
4 . 1_.4 .1 _1.,1_2_1
5: 8+ 5.t 0" 0 0" 10 5 _15_1
60 4
32 5 1 5 6 5 1 Eiiz).§=(§3.1_2)é
A3 L2 R "1 d)(9+20'1o+3'9 972079 *3)%9
7 7.1_7 8.1_2.1 =§12).§=(E12).§
b):g*3=3°7+t375+3~ (9+6+3 9=\ *wts) o
3,3 5 (3.6 5_9 5 3 25.5_2 9_5_5,1
<) (1o+5) 12‘(1o+10) 2-10°12"8 18°9 185 2 “2
3 21 8 (9 8\ 8 _1 8_ 2 2 1310).5_2 (1 2).5
_____ -(2_38).8_1,8_2 e s+(-+2-2):2=5+(-+%):2
d)(435(1212)512515 )365983638
_2,.(1,4\.5_2,5 5_2,58_2_ 4
_3+6+6)’8 3687376 5°3%3
_6_
=£-2
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|

5_5.9,7.2\_,_(5_1,7.2
f) 2 (18 18710 T 33 22) 2 (18 473371
5 _1,2)\_,_(10_9 . 8)\_,_9
"2'(§‘Z 5)"2 (36 36+36) 2-3
=9_1_43
=2-3°14
9 _(5_(11_5.,).36
87 (6 (12 2° 4) 49)
=2_5_G1_5).%
7 6 12 2-4] 49
=2_§_(n_5y36=2_g_(2_1q.ﬁ
7 6 12 8/ 49 7 6 24 24] 49
=2_(§_l.ﬁ)=2-(§_i)=2_(§_i)
7 6 24 49 7 6 14 7 42 42
_9_26_27 _13_14_2
7 42 21 21 21 3
3 1 7 1 9
) 43 - (23 +155) (33 - 5p)
=§_(ﬂ ﬂ).(z_i)
8 5 10/ °\2 10
=£_@g¢q«£_q=§_2.§
8 10 10/ " \1 10 8 10 © 10
_35_39,10_35_3_35_12_2_,7
3 10 26 8 2 8 8 8 8
Basistraining und Anwenden. Nachdenken
Differenzierung im Basistraining und
Anwenden. Nachdenken
Differenzierungstabelle
Basistraining und Anwenden. Nachdenken
Die Schiilerinnen und
Schiiler konnen ... O - L
gleichnamige 1,2 20, 21
Briiche addieren und
subtrahieren, F5
ungleichnamige 3, 4,5, 6,18, 19
Briiche addieren und 7,17
subtrahieren,
Briiche mit natiirlichen | 8, 9, 11 23
Zahlen multiplizieren,
F6
Briiche durch natiir- 10, 11 22
liche Zahlen dividieren,
Briiche multiplizieren |12,13,14, 18,19, 24,
und dividieren, 15,17 29, 32
alle Rechenarten ver- 26,28,31 |25
mischt anwenden,
F7 (aufler
Division)
Rechenausdriicke 16 27
berechnen,
Anwendungsaufgaben 30, 33, 34, |39, 40, 41,
|6sen, 35,36,37, | 42,43
38
KV 28 KV 29 KV30
Gelerntes tiben und
anwenden. KV31
AH S. 26, S. 27

)

2 Rechnen mit Briichen

Kopiervorlagen

KV 28 Was kann ich? 1 Rechnen mit Briichen
KV 29 Was kann ich? 2 Rechnen mit Briichen
KV 30 Was kann ich? 3 Rechnen mit Briichen
KV 31 Bergsteiger: Rechnen mit Briichen
(s.S.5)

Inklusion

F5 Gleichnamige Briiche

F 6 Briiche vervielfachen

F7 Tandembogen: Umgang mit Briichen

Arbeitsheft
AH S. 26 Training (1)
AH S. 27 Training (2)

Lésungen Seite 63
Seite 63
a) 2 b) 2 01
3 2 1
d) 3 @) 7 T
4 4 1 8 4
a)3 =1 b)g=2 9375
12_2 2 6_2
d)15=3 e) 15 f)5=3
5 1 .
2 3 5
= 6 + 6 = 6
b1 e
4 15 19
= 20 + 20 = 20

Al
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- 2 8 _ a1
- 12 - 12 - 12

Losungswort: SHETLANDPONY

6 7 8
a)J6_4 a) 7 b) 3 )35
205 8 15 20
b)i—l d)g e)ﬁ f) 7
12°3
15
c) -==1 .
15 a1 s Kommentare Seite 64
dz+5=3*5"3
7 _1_7_2_5_1 :
e)% E=10"70°-10"2 Zu Seite 64,Aufg“a|be19. ' )
545 10,5 _15_5_,1 In Aufgabe 19 miissen die Lernenden einen Uber-
6 12 12 12712 4 4 blick tiber die Regeln zu allen Grundrechenarten
g) % - % = % - % = % beweisen. Diese Aufgabe eignet sich gut als Zusam-
192 3 4 7 .1 menfassung der Lerninhalte.
h)_+_=_+_=_=1_
2737676 6 6
i) 4_3_16_15_ 1
5 42 20 20 Lésungen Seite 64
') l+§=i E=E
) §¥9 18 187 18
3,M_9 , M _20_4_,1 ;
s+t -55-3"13 Seite 64
5.2 5 4_9_3_.1
D z+5=c+2-=2=5=13 3 3 2
6 3 6 6 6 2 '2 a) 7 b) 7 A 39
1 3 3
_ 1 1 2 3 3 d) 35 €) 7 f) %
4 3 5 10 8
1 1 1 a 1 1 2 1
2 4 6 10 5 8 a); b) 2 c)%
2 5 1 4 1" 7
3 12 3 15 30 2% 6_41 28 _ 51
: 112 : 175 390 2: d)§—15 e)3 ) o 23
2 1 2 x = 2 60 _ 1 2% _ .3 3
4 2 12 20 20 8 — =7 2212 =2
85 =73 h) 35 =15 T
3 4 3
a 3 4 3
) a) g b) 75 97
5 2 8 2 15
6 \ 3 \ d) 37 e) 3o f) 2
1 1 1 1
2 > 2 5 2.1_2.2_4 3.2_3.3_9
3 2 6 2 851275753 b)5:3=5"3=7
1 7 5 1 1.5_1.7_7 3.2_3.3_9
% 1z 5 g 0273520 d3:3=73"7
3.1.3 3_9 2.3_2 4_38
. | 2 N 3:1-2.3.2 p2.3.2.4.8
i z - L 10 0°1°10 3°4°3°3°9
. N 6 _3 4_2
b) Individuelle L6sungen a) 0°-3 b) c=3
42 _2 0_1
)&~ 3 420 =3
35 _1 4.3_12_2
€ 140~ % f)5-3=18-3
)£.§=B=§ h)i.i=£=l
5°4°20 5 18°10 180 4

4,21 _84 _3

D 7°20=10"5%
Man konnte auch vor dem Ausrechnen kiirzen.
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A, Dund L; Ergebnis%
B, J, K; Ergebnis %
C, Fund H; Ergebnis%

E, Gund [; Ergebnis%

SFEERIEIEI

0 :(5-9)-5:2-533
0%-F5-2-3-3-1

o (-2 (8-2)3-4:3-33-2
03+:i-jel4e10det-

9. 3)\.20_(18, 3\.20_21 20 _
ﬂ(?“%)'ﬁ (%J“%) N0 02

Ldsungswort: EICHHORNCHEN
3 ,13_16_8

)E’“ﬁ 181t18 " 18

9
301 4 1
b) tnTRt2 23

0,9 _19

3
C)12§24 2 " 24
7 10 7 _3 _1
DIt T ws
gl 1.2 7 _15_5
26" m W w1
pB_T_3 3_5 _1
20 730 60 60 60 12

8 6_16
897 7
% 18 _ 4
h)27°35=7%
i) 10 14 _4
21°15°9
§ 2.9 _3.16_2
) §°678°9 "3
1.7 _1.16_4
k)Z'16‘4 77
|)£.§_£.E=i
25°15°25°8 20
2. 6_4 4 5_1
a3°7=7 b)5-5=2
1,1_1 5,2_3
Oet1~3 d)g+3=3
3.5_ 1.4_2
e g-3=1 ) 2°5=3
2 1 4 1
g)§§=2 h)§4=§
5,1_7 8_2_2
aAg*ty=3 b)5-3=35
1.4_5 3.8_2
03:5=7 d)z°9=3
5_7_1 5.15_2
©) 518 % ) §:16=3
3.1 _ 1 21 15 _ 9
91%s=1n h) 2528 = 20

Es gibt verschiedene Strategien, die man hier
anwenden kann, wenn man nicht alle Rechen-
zeichen ausprobieren will. Dazu gehort der Ver-
gleich der Nenner:

2 Rechnen mit Briichen

Sind zwei Nenner gleich, so kann als Erstes
gepriift werden, ob addiert oder subtrahiert
wurde.

Man kann auch versuchen, die Gréf3enordnung
abzuschatzen: Ist das Ergebnis groBer oder klei-
ner als der erste Bruch? Ein grofleres Ergebnis
deutet auf Addition oder Division hin, ein kleine-
res auf Subtraktion oder Multiplikation.

Kommentare Seite 65

Zu Seite 65, Aufgabe 24

In Aufgabe 24 {iben die Schiilerinnen und Schiiler
neben der Multiplikation und Division von Briichen
auch das mathematische Kommunizieren. Durch die
Partnerarbeit entsteht ein sozialer Kontext, in dem
sich gegenseitig gepriift und Feedback gegeben
wird.

Losungen Seite 65

Seite 65

A Cund L Ergebnis%
B, ] und K; Ergebnis%
D, Fund G; Ergebnis%
E, Hund |; Ergebnis%

Man kann als Losung unechte Briiche oder
gemischte Zahlen angeben.

2_,2 16 _ o1 20 _
a) 5 =23 5 =33 5~ 4

n_,3 16 _ 2 _¢1
b)7‘24 ;=4 40

18 _ 44 B_,43 8 _4
A9 1=15 70 =110 0°5
Es gibt 10 richtige Aufgaben.
5.2_5 6.5_1 1.221
2'3°% 8373 3:373
6.5_2 1.5_1 4.,21
7°°"7 2:3°% 9i4=73
6.,-3 8.,4.2 1,421
7" 14 7" 7 2" 8
5.1
4 ° 4
a) Multiplizieren: % 3= % =1

: .1_1-3_3
Erweitern: 3=3-3=35

P .3.p-35_1_3,3

b) Multiplizieren: 357 7 3

; .3_3-5_1
Erweitern: 7 =7—% =,
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2 Rechnen mit Briichen

Beim Multiplizieren mit einer natiirlichen Zahl
wird der Bruch grofier. Beim Erweitern veran-
dert sich der Wert des Bruches nicht.

3.4_15 .15 .43
757 Probe: 12-5 =7
3.3 _ .9.3_3
b)5'1o Probe: 2 0°3
4.5_38 .8 . 5_4
c)§.6—15 Probe: E'E-9
5.7_41 a1, 7_45
d)1ﬁ'8 15 Probe.’l2 g =T3¢
4.,52_3 . 3.92_4
e)7.23 % Probe: W 23 7
3.10_2 .2.10_3
f)g-ﬁ 7 Probe.7.21 z
4 6 _ 8 .8 .6_4
915525 Probe: 5z :5 =75
5.7_7 . 71.7_5
h) 2 70=3 Probe: g:95=7
N 52 1M M. 1_ .2
) 33:5=% Probe: 57 :5 =33
3_4_17 7 ,1B3_23_,5
)E'E 10 b)18 6 -9 23
5 13 _64 _, 4 33_7 _8 _.13
Os+s-3~4 DF-5-2%"3%
9 7 M _ .1 25 15 _5_ .1
S5 1w - DT u272
1 8 13_13_,1
g)z‘12=33 h)§ g—?=4§
14 2
D 3:7=3
Losungswort: QUITTE
93-2.3.3.1_6_5_1
573457271010 10
3.(2,2)_3_(2,6)_3_8_2
b)Z'(§+§)‘4 (9+9) 4°973
2_N.e_(6_5)\.g-1._6_2
C)(§'§)'6‘(15 15) 6= 6=155"3
d)E.(ﬂ_ﬁ)=§.(ﬂ_£)=§.i=§.l=§.§
8°\1879/°8°(18718/°8° 18786 81
_9_-91
=172
e)l.é_Z 7 _3_212_3_8_9_8_1
279027779 T T AT AT AT !
f) (E-é).(ﬁ-l):(ﬂ_i) (E-ﬂ):l.l
6 4 \8712)7\272) \2a " 2%) 12" 2
_1.24
1 1_2
Kommentare Seiten 66, 67

Zu Seite 66, Aufgabe 27

In Aufgabe 27 werden mithilfe der Rechenbdaume
die Punkt-vor-Strich- und die Klammerregeln an-
schaulich verdeutlicht. Somit erhalten die Lernen-
den eine Strukturierungshilfe fiir das Losen solcher
Aufgaben.

74

Zu Seite 66, Aufgabe 31

In der Aufgabe wird neben der Anwendung der Re-
geln zu den Grundrechenarten gleichzeitig auch das
Verstandnis fiir die Auswirkungen der Rechenopera-
tionen und die Bruchzahlaspekte vertieft.

Losungen Seiten 66, 67
Seite 66

1.3,5_1.4,5_2,5_4,5_2

(M 3:3+5=2°3%6°5%5 6% 6 ¢
=3_41
272

(2) Berechnung des oberen Kastchens:

% = %; Umkehraufgabe: % : % = % 4= %
Rechenausdruck:

a) (1) Das Ergebnis ist moglichst grof3, wenn die

kleinste Zahl im Nenner steht:

5,940 8.4
3°8=73 oder 3-5=3
(2) Das Ergebnis ist moglichst grof3, wenn die

grofite Zahl im Zahler steht:

8.5=2 oder 2:3-2

3" 15 5° 15

b) (1) Das Ergebnis ist moglichst klein, wenn die
grofite Zahl im Nenner steht:

5,315 3.1

g 3=g oder g-5=-7¢

(2) Das Ergebnis ist moglichst klein, wenn die
kleinste Zahl im Zahler steht:

3.c_3 3.9q_3
§.5—40 oder 5.8—40

Individuelle Losungen



GroBenordnung der Briiche: 3 < = %

5
Addition:
« Die zwei kleinsten Briiche ergeben das kleins-

te Ergebnis.
1,3_14
35 15

 Die zwei grofiten Briiche ergeben das grofite
Ergebnis.

3,3_27 7
4¥5=20" 1%

Subtraktion:

* Das kleinste Ergebnis erhalt man, wenn man
die zwei Briiche voneinander subtrahiert, die
den kleinsten Abstand haben.

3_3_3
4 20
 Das grofite Ergebnis erhalt man, wenn man
den kleinsten Bruch vom gréf3ten abzieht.
3_1_5
4 3 12
Multiplikation:
« Die zwei kleinsten Briiche liefern das kleinste

Ergebnis.
1.3_1
3 5 5

 Die zwei grofditen Briiche liefern das grofite
Ergebnis.
3.3_9
45720

Division:

« Das kleinste Ergebnis erhalt man, wenn man
den kleinsten Bruch durch den grofiten divi-

diert.
1.3 _4

3°4 9
» Das grofdte Ergebnis erhalt man, wenn man
den grof3ten Bruch durch den kleinsten divi-

3
5

diert.
3.1_9_51
4°3 4 25

a)3-3=1 7-4=1 2-5-2;, 2.8-3
Die Zahl muss em Vlelfaches des Nenners sein.
b)2-7=3 und 3-10=42.

Also liegen das 8- Fache und 9-Fache zwischen
3 und 4.

a) Zl-11==1
In der Flasche sind noch L.
b) 3 Beutel enthalten 3 Milch.
31:21=4
3 Beutel Milch reichen fiir 4 Tage.
) 1,21
93°27%
% der Handys geht an Jugendliche in Deutsch-
land.

2 Rechnen mit Briichen

d) 3 kg + 2kg = %kg
Der Einkauf W|egt kg

Die Lange des Zauns entspricht dem Umfang
des Rechtecks.

3 L | =71
2-7km+2-5km=15km +1km = 25km
Der Zaun wird 27km lang.

Seite 67

a) % :2= %
Nele mochte 3 der Tafel Schokolade haben.
b) % der Schokolade sind 6 Stiickchen.

a) Anzahl der Hunde und Katzen:

100 -45-36-10=9

Da es doppelt so viele Katzen wie Hunde gibt,
sind es 3 Hunde und 6 Katzen.

e - Hunde
Kiihe Schweine | |
| |“Katzen
b) Kihe: — Schweine: =& = 2.
’IOO 20’ ’IOO 257
o0 _ 6 _
Pferde: 100 10, Katzen: 700 50, Hunde: 100

Elefant: 2t -7 =1-5t =1050kg Heu
Giraffe: oxt-7=2-t=280kg Heu, Friichte
Delfin: 1oot 7_W =70kg Fisch

4 2Cm : 15— scm: 15— T0EM

10 von 10mm = 3mm

Die Kopflaus ist ﬁcm bzw. 3mm lang.

a) 0,71 =
1. 72,.3.7,_20,_41
15'%"2 ol=2001=13!

75



2 Rechnen mit Briichen

1._6
1ga=ca )
3.6 18 Stimmen
5753734 10+
1a =100m2 100+
2% -100m? = 72m? 90
72m? werden mit Obstbdumen bepflanzt. a
Anteil der Strecke bis zum Tanken: % + % = % 701
Nach dem Tanken miissen sie noch ; der Strecke 60
fahren. 1 der Strecke entspricht 140km. Also ist 504
die Gesamtstrecke 6 -140km = 840km lang.
Der Urlaubsort ist 840 km entfernt. 40T
Hinweis: Man muss die Aufgabe und die Frage- 30T
stellung genau lesen. Nicht alle Zahlen werden 204+
zum Losen bendtigt. Die Lange der Pause spielt 10d
fiir die Berechnungen der Entfernung keine
Rolle.

Frau Gruber --Frau Berger - Frau Macek

Man geht davon aus, dass das Becken gleich-
mafig mit Wasser gefillt wird.
3

Gefullter Anteil des Beckens nach 1h: % 14 = 2
Gefiillter Anteil des Beckens nach 3 h:

3_9
320720
9 1
202

Nach drei Stunden ist o des Beckens gefiillt.
Das ist weniger als die Halfte des Beckens.

a) Anteil Stimmen:

e Frau Gruber: % % = %

. 4.2_8
e Herr Berger: LT
 Frau Macek: % % = %
b) Stimmen:
* Frau Gruber: 1300 = 60

8

e Herr Berger: 55300 =96
« Frau Macek: -+ 300 = 80
Abgegebene Stimmen: % 300 = 240
Giltige Stimmen: 60 + 96 + 80 = 236

240 - 236 =4
Es gab 4 ungiiltige Stimmen.
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Rechnen mit Briichen KV 18 2

2@ Rechnen mit Schokolade: Addition und Subtraktion gleichnamiger
Briiche und Addition ungleichnamiger Briiche

1 Max und Merle méchten jeweils nur einen Bruchteil einer Schokoladentafel essen. Wie viel wiirden sie
zusammen essen?

] ]
[ | [ |

Merle zusammen

[ ]
1
Max

2 Von ihrem groRen Teilstiick ihrer gemeinsamen Schokoladentafel geben sie einen Bruchteil an Manuel ab.
Wie viel bleibt ihnen tbrig?

O O O
O - O - O

zusammen Manuel Ubrig

3 Wie viel Schokolade essen Felix und Lukas zusammen?

] ] ]
O O -

Felix Lukas zusammen
© Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 2016 | www klett.de | Alle Rechte Autor: Katja Welz Partnerarbeit | 20 Minuten
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Rechnen mit Briichen

Zauberquadrate

Vervollstandige die beiden angefangenen Zahlenquadrate.
Senkrecht, waagrecht und diagonal ergibt sich immer dieselbe Summe.

7 6
13 13
1
13
4 8
13 13
17 a 8 15
25 25 25 25
6 13 20 22
25 25 25 25
11 18
25 25
16 5 7
25 25 25
3 12 19
25 25 25

© Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 2016 | www klett.de | Alle Rechte
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Rechnen mit Briichen KV 20 2

© Additions- und Subtraktionsdomino

Material: Schere

Spielbeschreibung: Schneide die Dominosteine entlang der dickeren Linien aus. Lege die Teile dann so
aneinander, dass immer zwei passende Dominoteile aneinander stoRen. So erhaltst du eine schéne Domino-
schlange mit einem Anfangs- und einem Endstein.

1,1 3 3_1 2 2_1
2 4 4 5 2 20 3 2
1 3_1 1 1.1 2 5 _[]_1
6 5 2 10 26 3 6 [ | 2
2_1 |3 _[]_1 1 [ . T eIl
6 3 5 [ ] 2 10 ] 5 2 10 8 6
13 S I " 1-L1.5 3 s5_1_1
24 127 ] 12 1 8 8 8 8 4
1 4 _1_1 5.1 38
3 9 379 0 13'5 65
M ©EmstKIettVerlag GmbH, Stuttgan2.016.\www..k\e.l.t.Qe\AII? Rechtg Illustration: Dorothee Wolters Einzelarbeit | 30 Minuten
9 Unericnsgebvauch gesatt. i Kopergonihren s abgegohen -



@ Vervielfachen von Briichen

o [

Rechnen mit Briichen

1 Notiere die dargestellte Multiplikationsaufgabe. Gib auch das Ergebnis an.

a)

2 Vervollstandige fiir 2%die Zeichnung. Notiere auch das Ergebnis.

—

3 Erganze die Zeichnungen.

a) Vervielfache % mit 2

Notiere deine Ergebnisse und beschreibe die Unterschiede.

Ergebnis:

b) Erweitere % mit 2.

4  Warum darfst du bei 2-% nicht den Nenner mit 2 multiplizieren? Begriinde deine Meinung mithilfe der

Zeichnungen aus Aufgabe 3.

5 Stelle die folgenden Aufgaben am Zahlenstrahl dar. Notiere sie als Multiplikationsaufgabe und berechne.

3,3 .3
—t — 4+ —=
a) 5 &5 5

1

1 1

b) —+-+-++-+-= =

6

al= 4

© Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 2016 | www klett.de | Alle Rechte
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Rechnen mit Briichen KV 22 2

Teilen von Briichen

1 Notiere die dargestellte Divisionsaufgabe. Gib auch das Ergebnis an.
a) b)

2. - L [, - (1, - [
3L 0 lj.s lj.3 0

2 Vervollstandige fir %: 2 die Zeichnung. Notiere auch das Ergebnis.

—

Ergebnis:

3 Erganze die Zeichnungen.

a) Teile % durch 2. b) Kirze % mit 2.

Notiere deine Ergebnisse und beschreibe die Unterschiede.

4 Warum darfst du bei %:2 nicht den Nenner durch 2 dividieren? Begriinde mithilfe der Zeichnungen aus
Aufgabe 3.

5 Stelle die Aufgaben am Zahlenstrahl dar. Uberlege dir zuerst eine geeignete Einteilung.

a) %:3: b)

N =

alw 4+
N=

© Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 2016 | www klett.de | Alle Rechte Illustration: Dorothee Wolters
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© Speisekarte: Multiplizieren von Briichen

Stelle dir ein Menu aus Vorspeise, Hauptspeise und Nachspeise zusammen und I6se die Aufgaben.

Vorspeise:
Kurze vor dem Berechnen. Kurze vor dem Berechnen und wenn mdglich das
Ergebnis.
32 9 3 8 7 12 12
a) 7= b) 518 = ) 116 = b) 24715 =
5 8 4 14 11 18 15 21
©) 46715~ d 2% = ©) 4533 4 3535

Hauptspeise:

Fulle die Licken. Achtung! Es wurde bereits gekurzt!

a) iD:ﬁ:D b) gg:izlzl a) E 1 =l b) gg:i
9 5 45 ]j 7 |:| 42 ]j 3 6 5 3 5
e[ 1.1 [ 1 g4 2.9_[1_[] 0 [ ] 2_4 g 15.2 .6

©) 8 7 ']j )]j ﬁ‘?']j 2 147 ?]j 5

Nachspeise:

Von der Klasse 6 ¢ sind % Madchen. Davon essen % Katrins Vater gewinnt 36 Euro bei einem Gewinn-

. . 2 . .
am liebsten Pizza in der Mittagspause. Welcher Anteil spiel. Sie bekommt g vom Gewinn ab. Davon gibt

der Klasse ist das? sie g fir eine schéne Kette aus. Wie viel Euro hat

die Kette gekostet?

© Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 2016 | www klett.de | Alle Rechte Autor: Katja Welz Einzelarbeit | 30 Minuten
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Rechnen mit Briichen KV 24 2

. . g . Lésungen
@ Affenfelsen: Dividieren von Briichen | | "7, , .
Mitte:
( [
K 84 83 23 6 6
’ 12.3_125_41_4_41-
ﬁ. %55 153 31 3 3’
6.2 6 5 31 3 1
R}g W05 102 212" 12
L unten: 11; 1: 6
(

Fulle die Liucken.

Fulle die Licken.

L1

=

2
9

w| N

Korrigiere die Fehler.
Korrigiere die Fehler.

-

2

12.3_123 _4

5

55 3

-

ol w
RGN

62 62 12
105 105 50

Gib das gekirzte ! 'E
Ergebnis an. :

Gib das gekurzte \
521 [] Ergebnis an. A Gib das gekiirzte
i = Ergebnis an.
1644 ]:[
.16 _[ |
- 24
== _ s [] 3 [ ]
4'8 "
‘™ .
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© Das groBe Mathedinner zu Punkt vor Strich. Klammern (1): Checkliste

Bevor du dich gleich durch die MenUs ,essen” darfst, bereitest du dich in der Checkliste vor. Die Checkliste
sagt dir, bei welchem Gang du welches Menu (1, 2 oder 3) ,isst".

1. Bearbeite die Checkliste (auf dieser Seite).

2. Korrigiere deine Antworten mithilfe der Lésungen (auf der nachsten Seite).

3. Markiere in der Checkliste, welche Menis du nimmst:

Du hast leider kein richtiges Ergebnis. — Meni 1
Du hast ein richtiges Ergebnis. — Meni 2
Du hast beide Aufgaben richtig geldst. — Menu 3

4. Iss" dich dann durch deine MenUs (auf der Ubernachsten Seite).

Checkliste
Mend 1 [Meni 2 |Ment 3

Getrank 1 Beachte Punkt- vor Strichrechnung.
1,312

— + =
ﬁ A st
2
1

5 3 2 .
) § 8 7

7 1. 3 _
0 (5-%) -
Salat 3 Beachte die Reihenfolge beim Rechnen.

) (-3)+(53)-

Hauptgang 4 \Welche Klammer zuerst? Berechne.
5 2 3 _
a) (2(€_§j) +§_
4 _(9 (8 1 1
b) 5 (ﬁ (ﬁ 2)) * s

Nachspeise 5 Notiere den Rechenausdruck und berechne.

a) Bilde die Summe aus % und % . Multipliziere dann mit % .

Erad

b) Addiere das Produkt aus % und % zum Quotienten aus

3 4
— und —..
12 36
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Rechnen mit Briichen

© Das groBe Mathedinner zu Punkt vor Strich. Klammern (2): Losungen

o [

Checkliste

Hiermit kannst du deine Lésungen in der Checkliste Gberprufen.

Losungen Checkliste

Meni 1 | Ment 2 | Meni 3

Getrank 1

IR a‘m

a) % (die innere Klammer zuerst)

b) % = % (die innere Klammer zuerst)

© Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 2016 | www klett.de | Alle Rechte Autor: Katja Welz
vorbehalten. Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfaltigung fiir den eigenen Illustration: Tom Menzel
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Rechnen mit Briichen

© Das groBe Mathedinner zu Punkt vor Strich. Klammern (3): Die Meniis

o [

Meni 1 Menu 2 Menu 3
Getrank 1 ,Punkt vor Strich* 1 ,Punkt vor Strich* 1 ,Punkt vor Strich*
2 1 3 5 6 3 2 15
a) 4+ 510 A 3°7% 7 A s
4.8 7 _16.8 16 .24 _ 2
b) 1 21°7 b)§ 2779 b) 126 24
7 27,3 2.8 , 41, 1.7 ,5.10
© 5 22"% ) 6gig+4gd © 2273
Suppe 2  Klammern zuerst® 2  Klammern zuerst 2  Klammern zuerst®

o (v SEE Ik
N R T

) (3303

25 10/) 5

) (EJri);ﬁ

3 Berechne.

(-2 2+

Berechne.

.[E+§.1J
4786

~Nls W

3 Berechne.

8 2 4 14
10 (3 Gj 15

Hauptgang

4 Berechne.

[2-(%+§D+5

4 Berechne.

(-2)2)-2

4 Berechne.

2 3 15 2
(5'(?%)‘7) t i

Nachspeise

5 Notiere den Rechenaus-
druck und berechne.

Bilde das Produkt aus % und

4 . 2
5 Addiere dazu 9"

5 Notiere den Rechenaus-
druck und berechne.

Verflnffache die Summe aus
5 2
7 und 35

5 Notiere den Rechenaus-
druck und berechne.

Mulitpliziere die Differenz aus

8 2 .
o und 7 mit der Summe

4 3
aus — und —— .
5 10

© Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 2016 | www klett.de | Alle Rechte
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@ Was kann ich? 1 — Rechnen mit Briichen

O
1 Berechne und kiirze, wenn moglich.
2,3 _ 7_4_ 3,9 =
8 gt5© b) 5-% ) 46" 16
2 Bestimme zuerst den Hauptnenner. Dann berechne und kiirze, wenn méglich.
g 2.0 =L LT LI LT by Z42- 0 &-°-
s L] LT O
3 Kiirze, wenn moglich, vor dem Rechnen.
3 _ 3 _ 6., _ 6.9 —
a) 7~§— b) 82— c) 7.2— d) ﬂ.9-
4 Lose die Aufgaben. Kiirzen erleichtert das Rechnen.
1 2 53 _ 9 8 _
a) g vongy b) &5 = ) 1615
q 2315 e © |:| e f)  Zwei Drittel von einem Halben
[ ] 88 135 6
5 Loése die Aufgaben. Kiirze, wenn méglich.
48 _ 10.15 _ 2.1 4 3 .2_9
a) g5 " b) oi'aa = 3 T
e) Wie oft gehti in32
10 4
. - . 6.18 618 118 18
f) Finde und korrigiere den Fehler: 530530 55 "5
6 Berechne. Beachte ,Punkt vor Strich* und ,Klammer zuerst".
2 41 _
a 3%67 "
4 3)4 _
0 [¢-)5 =
Checkliste: Ich kann ... Aufgabe | © | © | ®
gleichnamige Briiche addieren und subtrahieren, 1 O o0
ungleichnamige Briiche addieren und subtrahieren, 2 O o0
Briiche vervielfachen und teilen, 3 O O O
Briiche multiplizieren, 4 | O O
Briiche dividieren, 5 O O |
die Rechenregeln ,Punkt vor Strich“ und ,Klammer zuerst® anwenden. 6 Oo|o|oO
© Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 2016 | www klett.de | Alle Rechte Autor: Katja Welz Einzelarbeit | 45 Minuten
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@ Was kann ich? 2 — Rechnen mit Briichen

=)
1 Berechne. Kiirze das Ergebnis oder gib es in gemischter Schreibweise an.
19 2 _ 8 6 _ 2 4 _
a) 20 20 - b) R c) 27+37—
2 Berechne. Kiirze, wenn moglich.
1 4 _ 8 4 _ 20 13 _
a) g*e b) 15710 = ) %18 -
3 Setze die richtigen Zahlen ein.
10 2. _2 N 6 5-8
a) 5.@;7: b) 3 9 c) 4]j 3 d) lj.5 35
4 Lose die Aufgaben. Denke daran, dass Kiirzen das Rechnen erleichtert.
a) E von E b) ﬂi = C) 2752 =
7 20 52 35 13 125
PR 8 . . .
d) D.i: 21 e) 2 -2 f)  Vier Funfzehntel von finf
10 4 ]j ]j Sechstel
5 Lose die Aufgaben. Kiirze, wenn méglich.
21,49 _ 22 11 _ 5 6 10 5 7 5
Q) T2'te - b) 217 = o ] e D T
e) Wie oft geht 2in32
7 4
. o . 6.18 618 2
f)  Finde und korrigiere den Fehler: 530°530 "6
6 Berechne. Beachte die Rechenregeln.
2,35 _
a) T8
1 (3 4Y _
b) 3'(7 * 6) =
Checkliste: Ich kann ... Aufgabe | © | © | ®
gleichnamige Briiche addieren und subtrahieren, 1 O o0
ungleichnamige Briiche addieren und subtrahieren, 2 O o0
Briiche vervielfachen und teilen, 3 O O O
Briiche multiplizieren, 4 O | O
Briiche dividieren, 5 O o0
die Rechenregeln ,Punkt vor Strich“ und ,Klammer zuerst® anwenden. 6 Oo|o|oO
M © Emst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 2016 | www.klett.de | Alle Rechte Autor: Katja Welz Einzelarbeit | 45 Minuten
9 Untorenegebrauch gectatet. Dl Kepergebihron snd abgegaten




Rechnen mit Briichen KV 30 2

1 Ergénze die Liicken.

a) |:|+2—9 b) 22 D:i c) 3%+2|:|=6 d) E+|:I=1i

ERRTIT)

2 Berechne. Schreibe das Ergebnis als gemischte Zahl oder kiirze.

9, 7 - LA A= 3,4l =
3 40t 0 ) 127 ©) 25+44

3 Laut einem Rezept fiir 2 Personen benétigt man fiir einen fruchtigen Nachtisch % kg Erdbeeren, %[sﬂ[&e

Sahne und % Packungen Schokoraspeln.

a) Frau Maier mochte den Nachtisch fiir 6 Personen zubereiten. Wie viele Zutaten braucht sie?

b) Frau Maier schreibt ihrer Nachbarin das Rezept fur 6 Personen auf. Wie viel kg Erdbeeren benétigt die

Nachbarin fur 3 Personen?

4 |Lose die Aufgaben. Kiirzen erleichtert das Rechnen.

a) > |:| =30 b) Berechne das Produkt aus den Faktoren 9 und 8.
c) 3 11 d) Mit welcher Zahl muss man 1 multiplizieren um 3 2u erhalten?
[Jo 3 4 ;

5 Lése die Aufgaben.
y 1938 _

19.38 _ by 4.3 _4
2255 21']j 7

c) In einen Suppentopf passen 4{ Suppe. Wie viele % -f-Schalchen kénnen damit gefiillt werden? Wie viel

Suppe bleibt tbrig?

6 Stelle einen Rechenausdruck auf und berechne.

a) Subtrahiere vom Dreifachen von % die Summe aus % und %.

Checkliste: Ich kann ... Aufgabe | © | © | ®
gleichnamige Briiche addieren und subtrahieren, 1 O o0
ungleichnamige Briiche addieren und subtrahieren, 2 O o0
Briiche vervielfachen und teilen, 3 O | |
Briiche multiplizieren, 4 O O |
Briiche dividieren, 5 I I O B
die Rechenregeln ,Punkt vor Strich“ und ,Klammer zuerst® anwenden. 6 0 I B
© Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 2016 | www klett.de | Alle Rechte Autor: Katja Welz Einzelarbeit | 45 Minuten
o T e e



Rechnen mit Briichen

19
o 9

Bergsteiger: Rechnen mit Briichen — zu den Schiilerbuchseiten 63-67

26 28

f
16 a, b, ‘ /
e, f
H| 16 e
24 22
]
14 f—i ‘
17 j-I 4
\.
!
H| 13 [ ] .
17 gmi ' 33; 39
34 i
14 a-e ‘ ‘
18a,b, e, f ]
\{
L1RP: i i\
1 25g-i
i
9d-f \ f
10d-f ;
\l.
Mgy (M i
10a-c
6 25a-f
i
7 y
\
it
| 4 sl -
© Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 2016 | www klett.de | Alle Rechte Autor: Katja Welz
M vorbehalten. Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfaltigung fiir den eigenen

Einzelarbeit/Partnerarbeit | 45 Minuten
lllustration: Tom Menzel
Unterrichtsgebrauch gestattet. Die Kopiergebiihren sind abgegolten.



2 Rechnen mit Briichen

Rechnen mit Schokolade: Addition und Subtraktion gleichnamiger Briiche und Addition

ungleichnamiger Briiche, KV18

1
8
15
Max
2
14
15
zusammen

15
Merle

14
15
zusammen

3
15
Manuel

11
15
Ubrig

LKV 8




5 19
E B %
Felix Lukas zusammen

Zauberquadrate, KV19

| w

2 |7 |68 17 (24| 1| 8 |15
13 | 13 | 13 25 | 25 | 25 | 25 | 25
9 | 5 | 1 6 | 13 | 20 | 22| 4
13 | 13 | 13 25 | 25 | 25 | 25 | 25
4 | 3| 8 25 | 2 | 9 | 11| 18
13 [ 13 | 13 25 | 25 | 25 | 25 | 25

14 |16 | 23 | 5 | 7
25 | 25 | 25 | 25 | 25
3 110 [ 12 | 19 | 21
25 | 25 | 25 | 25 | 25

Additions- und Subtraktionsdomino, KV 20
Die Losung befindet sich geordnet von links nach rechts auf der KV.

Vervielfachen von Briichen, KV 21

1 . = 2 2 . = E
1 a) 12=2 b) 2-3=2
2 mégliche Lésung:
2 Ergebnis: %

3 a) mégliche Lésung:  b) mégliche Lésung:

1
4

INEN

-2 mit 2 erweitern

— B IN—
[— 00 | N —

Durch das Vervielfachen wird das Ergebnis grofier, durch das Erweitern verandert sich nur die GréRRe der
Stlicke. Das Ergebnis, d. h. der Bruchteil, bleibt gleich.

4 Man erhalt zwei Viertelstiicke. Bei der Multiplikation des Nenners mit 2 verdoppelt man die Anzahl der
Teile, in die das Ganze zerlegt ist (s. Zeichnung zu 3b). Das heif3t, man wiirde ein Achtelstlick erhalten.

3_9 1

5 a) 3-2=¢ b) 6 4 =1
103 6 9,4 1 2 3 4 5 8y
5 5 5 5" '5 6 6 6 6 6 6




Teilen von Briichen, KV 22

2 .5_1 2. 5_6.,_2
1 a) 31273 b) 3:3=5:3=35
2 mégliche Lésung:
12 .. 4, =E
: Ergebnis: g.2 5

3 a) mogliche Lésung: b) mégliche Ldsung:
[ [

2 2

4 4

l l

v 2 v mit 2 kiirzen

1 1

4 2
2. ,_ 1 2 _ 1
%73 i 2

Der Wert andert sich durch das Teilen, man bekommt nur halb so viel. Durch das Kiirzen andert sich das

Ergebnis hingegen nicht.

4

In der Zeichnung zu Aufgabe 3 a) sieht man das Ergebnis der Division

1

:2 = —. Man erhalt also eines

ENNEN)
N

von vier Teilen. Teilt man Zahler und Nenner durch 2, erhalt man den gekirzten Bruch %(siehe Zeichnung zu

3b)). Man erhalt also die gleiche Menge wie vorher, namlich zwei von vier bzw. eines von zwei Teilen.

1

1 1

3.4 o=
5 a 21354 b) 2=
I I
4 4 4 2

Speisekarte, KV 23
Vorspeise Vorspeise

31_3 11 _1 11 _1 41_4 _2
3 27 % b) 42%% 3 ;5% b) 25 10 s

111 22_4 12_2 33=-9
© 23%% d 33575 A T D 577
Hauptspeise Hauptspeise

49_36_4 33.9_3 2. 1_1 91_3
A 95 15 "5 b) 76 42 14 a) 37%% b) 3%

63_18_39 2.9 _18_1 8 2 _4 15 2 _ 6
© 57 s 28 d) 312 3 2 ©) 517 d 5%
Nachspeise Nachspeise
23_2 2 _ 3 _
3575 g 36=8 53
2 der Madchen essen am liebsten Pizza in der Katrin b.(.ako.mmt 8€_. von ihrem Vater und gibt 3€
5 davon flr eine schone Kette aus.
Mittagspause.

Affenfelsen: Dividieren von Briichen, KV 24

Die Lésungen der Aufgaben befinden sich im Losungskasten auf der KV.

LKV10



Das groBe Mathedinner zu Punkt vor Strich. Klammern (1), (2) und (3), KV 25, KV 26 und KV 27

Die Ldsungen zur Checkliste KV 25 findet man auf KV 26.

Mend 1 Menu 2 Menii 3
20 1,5_6 3 .1 3 9
+ " = + = _ 4+ = 4+ =
161)45448 16')777 16')1112222
4 7 1 1 1_5 7 2_7 6 _1 16 6 2 _2 1 2
1- . =1——._=1—-—_==2 _ 2 =__=_ = - =Z.__ =
b) 21 8 32 6 6 b) 9 3 9 9 9 b) 12 24 24 2 3 24
C) Z-£+g:1-g+§:1 C) 576§+35=375+675 :g_izi_izizl
9 42 6 1 6 6 9 8 3 9 3 6 24 24 24 24 4
35 . 195 _ 230 5 7.5 3 _7,15
=__ 4+ _ "~ =" = _ _ 4+ - = 4+
9 9 9 259 ©) 8 9 10 8 90
_ 630 , 120 _ 750 _ . 1
720 720 720 24
4 1 3 1 4 ,15) 10 _19 10 _19 100 48) 3 _52 3 _13
2 a) 2-3=_.3="=1_ 2 a[—+—]- —————— 2 a(—f—)-—=—-—=—
)8 2 2 2 )101031033 )45454 5 4 15
3 1 1 1 27 8_3
b 24+ =2+_=2 _ =R __ 2. 2=
) 6 2 2 63 b) 32 9 4
1M1 4_11 8 _3 _1 3 (14 11 3 25_5 1 (72 2) 5_92 5 _ 23
c L B N B s L T :7-7_7:27 e L .Y = LY =Y
) 12 6 12 12 12 4 b) 5 [6 6] 5 6 ©) 100 "100) 36 100 36 180
o 2.2-1
16 3 8
1. 4_4 _2 4 (2 1 4 9 _9 8 (8) 14 _16 14 _ 2
3 1.4_4_2 3 4,(, 4J=4,4,=4, 3 44,(,]_4,=4,_4,=4,
3 6 18 9 7 (a716) 7 16 28 10 \6) 15 15 15 15
8 M1 3 ,3_1,3_1.,9 9 15,2 _45 30, 2
— + =_ 4+ = _ 4+ = 4+ =_ 4+ e — 4 = T 4+
4 2 5 5=6 4 18 22 4 12 4 12 12 45 15 7 14 15 14 14
_10_5 =3-2=1
12 6
5 [1.i)+g=i+3=i+ 4 5 5[§+£J = 52:@ (i_gj (i ij_i ﬂ_ﬂ
36) 9 18 9 18 18 7 35 35 35 12 4)\5 10) 12 10 60
_8 _4 30 _,6
T18 9 335 37
Was kann ich? 1 — Rechnen mit Briichen, KV 28
5 _ 1 3
1 a) =1 b) 5 ) 3
2 .1 7 ,2_2 2
2 a) f+,=2+i 14_17 by —+>=2 i:j c) E_E_E_E_i
4 5 20 20 20 10 12 9 36 36 36 7 6 42 42 42
21 _ .5 _ 6 1_3 6 1_2
3 a) =23 b) 2 6 ©) - 5= d =5 33
2 _ 1 3 _1 3
4 a) 5579 b) §=2 ) 10
5 3 _15 6 12 _ 72 2 1 _1
D g 41788 € 35 s L
4 11 _ 1 10 14 _2 2 _4
Sa) 555 b) 3 53 379
2.1_2 2 _4_ .1 3.2_3 3_09
© 3273 73 '3 D 535 271
3.1 _3 10 _15_1
© Y0 a1 273
. . . . 6 .18 _6-30 _ 1.6 _ 6 _
f) Man dividiert durch einen Bruch, indem man mit dem Kehrwertmalnlmmt.3.5—518—13—5—2

LKV 11



2 4 2 2 6
4+ . _ = ==
6 a) 3 6 2 3+6 6 1
b) i_ii_i i:E:E
5 10) 7 10 7 35 7

17 14 _, 3 6
1 a) 2 b) =15 c) 52
9 _ 1 16 12 _ 4 _ 2 40 39 _ 1
2 a) 5=, ) 30" 30"30"15 9 s s s
2 _10 _,3 2. ,_2 3 _ 6.-_ 6
3 a) 5:2=—=12 b 3:3=7 c) 4-5=3 d -:5= %
2 14 2 1 3 3
48 % w5 P g °) 5
7 3. 21 2 8 8 4 5 2
Dt 2" ®) 5102 N 45679
12 4 2 56 _10 _ 5 5.7 _5
5 a) 2177 b) 3 c) 8°2 48 24 d) 10°10 7
3.4_37_21_45
e) 4'7 4 4_16_116
. . . . 6.18 _6-30 1.6 6
f)  Man dividiert durch einen Bruch, indem man mit dem Kehrwert malnimmt. 530°3 18:ﬁ:§:2
6 a) 243:5-2,39_2,27 16,27 _43_43
5 89 5 85 5 40 40 40 40 40
1(3 _1 (27 28)_155_11
b) 3(?+§)_§(§ @J_E 63 63
Was kann ich? 3 — Rechnen mit Briichen, KV 30
7 2 9 2 17 5 1 3 18 19 8
Ta G+i-u b) 2= ) 3;+2,=6 d) 26+ 29 =159
34 17 21 14 7 5 2 7
2 Al 2= 22 4+4%=6L
a) 120~ 60 b) 36 36 36 ©) 8 8 68
3 9.1 ,_3.3 ,_9_,1
3 a) 2373 5875 g 375715

Frau Maier braucht 2 % kg Erdbeeren, %2 suRe Sahne und 1 % Packungen Schokoraspeln.

9.5 91_9_1_,1 , O] .
b) 2'2_22_8_18 18 Die Nachbarin benotlgt18kg Erdbeeren fur 3 Personen.
56 _30 9 18_33_19
4 a) ;7% b) 2 2=22" 1
37 7 3.1_9 19_3
© 4912 D 4374 372473
19 55 5 1 4.3_4 3 _4.00_40_431
S8 Hwta-la P o5sT7 ) 43=%3=3-13;

Es kénnen 13 % -1-Schalchen gefiillt werden. %z Suppe bleibt ibrig.

)G +2)

Bergsteiger: Rechnen mit Briichen — zu den Schulerbuchseiten 63 — 67, KV 31

S
12

1

6

5

5)_15 9
24

15 3 9 _21_7
12

24 24 24 24 8

6[3

Die Ldsungen zu den Bergsteigeraufgaben befinden sich im Kommentarteil unter den Lésungen zu
Basiswissen und Anwenden. Nachdenken.

LKV 12



	3-12-744362_K02_Kommentare
	3-12-744362_K02_Kopiervorlagen
	3-12-744362_K02_Kopiervorlagen_Lösungen


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




